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Die Woche der politischen
Hochspannung .

Neuorientierung Englands . — Der arme Barthou
Der Zwischen alle müde.

( Von unserem nach Genua entsandten römischen Berichterstatter .)

Rp . Genua , 24 . April .
„Wird die Konferenz nunmehr aus dem Stadium der Krise

herauskommen ? " — das ist die Frage , mit dem die letzte Woche
schloß. Präsident Facta sprach bei de» gestrigen Verhandlungeil der
neun Möchte im Palazzo Reale , in der der Text der Note an die
deutsche Delegation festgestellt wurde , das bezeichnende Wort , daß
man zu wirtschaftlichen Verhandlungen zusammcnge -
kommen |< t und nicht zu politischen , und Lloyd George drückte sich
mit Aufsehen erregender Schärfe aus , indem er sagte , falls Eng -
land befürchten müsse, dag der unfruchtbare Kamps fort -
dauern werde , es daran denke,

eine politische Neuorientierung
vorzunehmen . Barthou betonte im Nanten der französischen De -
mokratie die Bereitwilligkeit zu nunniehr ungestörter weiterer Ar -
beit ( ? ) , worauf Lloyd George auf den Unterschied zwischen der
französischen Demokratie und der französischen Regierung hingewiesen
haben soll. Es ist zugleich von statistischem und politischem Interesse ,
daß Barthou innerhalb 24 Stunden über 20 Instruktion ? -
d e p e s ch e n empfing . Selbst der uns durchaus nicht wohlgesinnte
Mitarbeiter des „Corriere della Sera " schreibt , der Verdacht
regt sich, daß die beständigen Zwischenfälle einem wohlüber -
legten Plan entsprungen sind,

die Konferenz zu sabotieren .
Barthou war die deutsche Anwort bekannt .

Er hatte in der Sitzung der politischen UnteTkommission vom 21 . sich
dazu geäußert . Daraus ging hervor , daß die De u tsch l c n b er¬
teilte Antwort

ihr Entstehen der höchsten Pariser Sfeftle
verdanke . Es wurde in italienischen Kreisen besonders übel vermcrkt ,
daß das Verhalten Barthous , dessen Sprache nach dem Berichterstatter
des „Corriere della Sera " Ueberraschung erweckte , gerade an dem
Tage anfing , als da König die Delegierteil um sich versammelte , um
dem Gedanken der Konferenz im Namen Italiens eine Ehre zu er -
weifen .

Der vorläufige Abschluß der durch den deutsch-russischen - Vertrag
eröffneten Debatte der Konferenz kennzeichnet sich dadurch , daß auf
dem Wege zu einem Kompromiß mit den französischen Einwänden"der englisch - italienische Wunsch die Oberhand gewinnt , daß die
Reihe der Zwischenfälle nunmehr geschlossen sein müsse und
man von dem beständigen Notenwechsel

endlich zu ruhigerer Arbeit übergehen
müsse , um zu provisorischen wirtschaftlichen Abmachungen zu gelangen ,womit zweifellos dem Wunsch der öffentlichen Meinung Europas ent -
sprachen wird . Das war von Anfang an das Programm der
Deutschen . Man braucht nur die gestellten Noten . zu lesen , um zu
sehen , daß Deutschland offensichtlich von jeher dazu bereit war , gegen -
über den verschiedenen Einwänden , die in den Noten der neun Mächte
ausgesprochen werden , zunächst für den deutschen Standpunkt fest¬
zustellen , daß die englischen und italienischen Sachverständigen fest.-
gestellt haben , daß der deutsch-russische Vertrag keine Verdrehung
desjenigen von Versailles bedeute . Die in der neuesten Note der
neun Mächte gestellten Vorbehalte werden sachlich bedcutungs -
los bleibe » , weil die Rechtslage , die auch durch die deutschen
Sachverständigen sorgfältig geprüft wurde , klar ist . Aus diesemGrunde kann die deutsche Delegation verzichten , den Notenwechsel
weiterzuführen , dessen Ergebnis ist . daß die deutschen Vertreter an
ollen Verhandlungen nicht mehr teilnehmen , die einen Vertrag zwi -
schen dritten Völkern und Rußland zum Gegenstand haben . Je nach-
dem die Verhandlungen zwischen den einladenden Mächten und Ruß -
land weiter geben , wird man bei der Erörterung allgemeiner russi-
scher politischer und wirtschaftlicher Fragen Deutschland nicht aus -
schließen können .

Die Woche der politischen Hochspannung schließt damit , daß dk
Konferenz

den deutsch -russischen Vertrag als Tatsache
hingenommen und dte französische Politik ^nichts weiter als einen
Vorbehalt durchgesetzt hat , der nach der Rechtslage keine poli -
tischen Folgen hat . Das Wort Nittis in seinem Buch „Das fnedlosc
Europa " : „Der Weg nach Mos ?an geht über Berlin "

, findet seine
Bestätigung . Die für den Wiederaufbau Europas notwendige An -
gliederung Rußlands hat ihren Anfang genommen , so wie sie wirt -
schaftsgeographisch und technisch notwendig und zweckmäßig ist. Dil .
Frage ist nunmehr , ob sich der Widerstand der französischen Politik
bei diesen Wettrennen durch künstlich geschaffene Zwischenfälle
äußert Md ob die Konferenz im Rahmen ihrer Gesamtarbeit den
Weg zu einer organischen Zusammenfassung des russisch - deutschen
Wiederaufbauprogramms finden wird .

Als die Sachverständigenkommission die Vrüfung des Memoran -
dums begann , erklärten , wie kurz gemeldet .̂ die französischen Teil -
nehmer , daß ihre Regierung die Antwort «der Russen für unannehm -
bar halte . Der russische Vertreter forderte die Franzosen auf , die
ihnen als unannehmbar erscheinenden Punkte genau anzugeben , wo -
rauf diese erwiderten , nicht die Einzelheiten , sondern der Gesamt -
i n h a l t der russischen Denkschrift sei unannehmbar und sie hätten vie
Instruktion erhalten , an den Veratungen der Kommission nicht
» eiter teilzunehmen . Hierauf verließ Seydoux und seine Kol¬
legen die Sitzung . Die russische Delegation richtete das bekannte ,von Rakokwsky unterzeichnete Schreiben an den . Vorsitzendender Kommission , Evans . Danach sei die russische Delegation , um
zu einem Abkommen mit allen Mächten zu gelan -
gen , bereit , private Vorbesprechungen einzuleiten
und unter bestimmten Voraussetzungen , die sie im Memorandum an -
genommen hätten , zu motivieren . Das Ergebnis dieser Untersuchung
sei der Brief , den die russische Delegation an Lloyd George gerichtet
habe und der als Grundlage zu weiteren Verhandlungen angenom¬

men worden sei . Er müsse im Falle erfolgreicher Verhandlungen auch
als Aktenstück betrachtet w . rden , das die russische Aufmachung im
ersten Stadium der Verhandlungen zum Ausdruck br -1lgt

Die Vusplnnd rung Rußlands.
Die Moskauer Zeitungen „Prawda " und „Jcwestija " bezeichnen

in ihren Leitartikeln die Forderungen Lloyd Georges und Barthous
als einen Versuch , Rußland auszuplündern . Der Plan der Wieder -
heistellung der Weltwirtschaft verwandle sich unter den Händen der
europäischen Kapitalisten in einen Wiedcrherstellungsplan der fran -
zösischen und englischen Weltwirtschaft auf Kosten Rußlands , das da -
durch in eine Kolonie verwandelt wüvde . Rußland sei dem
Lose Deutschlands entgangen , denn Deutschland seien die Versailler
Friedensbedingungen nach seiner Unterdrückung durch die Herren der
Entente diktiert worden , Die Russen hätten keinesfalls als besiegt
zu gelten . Ungeachtet der schwierigen wirtschaftlichen Lage könne
Rußland nicht auf die keineswegs glänzenden Bedingungen der
Entente , deren Wirtschaftslage ebenfalls keine gute sei , eingehen .
Lloyd Georges Zorn wegen des deutsch -russischen Vertrags , sei der
Ton des Siegers gegen den Besiegten . Der deutsch -russische Vertrag
enthalte keine Friedensgefahren , dagegen gefährde die
andere Seite , die Deutschland wieder mit Repressalien bedroheund Rußlands Kapitulation erzwingen wolle , den Frieden . Das
Scheitern oder die Weiterverhandlung der Genueser Konferenz hingedavon ab , ob Lloyd George genügend Mäßigung und Selbstbeherr -
schung seines Appetits finde . In Rußland rechne man mit beiden
Möglichkeiten . In der „Iswestifa " erklärt Professor Worms die
Ententeforderungen für unannehmbar , jedoch fei es im Interessebeider Seiten gut . wenn « in Kompromiß geschlossen

'
werde .

Westeuropa werde Kompromißwege auch gegen die Wünsche einzelner
politischer Führer Europas suchen müssen . In derselben Zeitungschreibt ein General namens Slatszhew , die Vorschlag der Londoner
Konferenz >seien ein Attentat gegen die Souveränität Rußlands . Er
weift dieses Attentat entschieden zurück. Bezüglich der Verwendungder Wrangel 'Truppen durch di« Entente gegen Rußland sagt Slats -
zhew , diese Truppen seien nur Tiger , Sie verzichteten auf jede Ideeund übernähmen geschäftsmäßig bestimmte Aufgaben gegen bestimm -
ten Lohn . Einige Regierungen könnten aber anläßlich der GenueserKonferenz den Wunsch hegen , auf die Sowjetregierung einen Druckauszuüben . Die Wrangel -Armee existiere noch. Sie bewahre ihremilitärische Struktur und behalte ihre Waffen . Das könne nicht um¬sonst geschehen. Diese Armee könne die Grenzen Rußlands angreifen ,daher müsse man die Aufmerksamkeit auf sie verdoppeln . Nach der -selben Zeitung erklärt General Brussiloff , die Macht der Roten Arme -sichere die Position der russischen Genua -Delegation . „Die Stellung -
nabiye unserer Delegation erfüllt wein Herz mit Stolz , nicht als eines
Bolsckewisten , sondern als eines Menschen , der sein Vaterland liebt ,da ich sehe, wie man mit dem neuön aus Revolution geborenen Ruß -land immer mehr -und mehr rechnen muß "

. 2 ,, .Litauens Bemühungen in Genua .
OE . Kowno , 24. April . Die litauische Presse meldet , daß die

litauische Delegation in Genua beschlossen habe , bei der p o l i t i s ch e n
Kommission die Bildung eines Sonderausschusses aus Vertre -tern der Großmächte , Litauens , Rußlands und Polens zu beantragen ,der sich mit der Regelung verschiedener Gebietsfragen , u . a . derWilna - und der Mein elfrage sowie der Frage der polnischenOstgrenzen befassen soll. Auch will die litauische Delegation diede jure -Ancrlennung Litauens zur Sprache bringen , die seitens eini -
ger Staaten , darunter Frankreichs und Polens , noch nicht erfolgt ist.
Verhandlungen der Alliierten mit den Kemalisten .TU . London . 24 . April . sDrahtbericht .) Der Times -Korre -spondent in Konstantinopel berichtet , daß die Regierung vonAngora gestern abend auf die Vorschläge der Alliierten geeantwortethabe , die Kemalisten erklarten sich bereit , an der von den alliiertenMachten Svrgeschlagenen Konferenz teilzunehmen ; sie fordern aberdie sofortige Räumung Kleinasiens .

Der eugttsche Schatzkanzler wieder "in London
TU . London . 24 . April . (Drahtbericht .) Sir Robert Hörne ,der gestern abend nach London zurückgekehrt ist, hat eine Erklärungabgegeben , daß er nicht mehr nach Genua zurückzukehren gedenke daer gegenwärtig mit der Ausarbeitung des Budgets in Anspruch ge-nommen sei .

Der Lrzberger -Prozeh in Offenburg .
Die Verhandlung gegen Killinger .

# Ottenburg . 24. April . Wi « nun feststeht , kommt der Erzberger -
prozeft in der kommenden Schwurgerichtsperiode die am 8 Mai be¬ginnt , bestimmt zur Verhandlung . Wegen Beihilfe zur ErmordungErzbergers ist angeklagt Kavitänlsotnant K illinger . in dessenWohnung di < Koffer der beiden Erzbergermörder gesunden wordensind . Killinger sitzt in Offenburg in Untersuchungshaft . Die Anklage -schrift umfaßt 150 Schreibmaschinenseiten . Der Prozeß wird etwaIG—14 Tage in Anspruch nehmen . Der Prozeß wegen Hochverrats ,der gegen Kiklinger und andere Mitglieder der Geheimorganisvtion C
angestrengt werden soll, wird entsprechend einer Entscheidung desReichsgerichts von d- r Anklage gegen Killinger wegen Beihilfe zum^- rzbergermord abgetrennt . Es steht jedoch noch nicht fest, vor welchemGericht der Hochverrätsprozeß verhandelt werden wird . Das gesamteMaterial , auch für den Erzbergermord . ist vervielfältigt und zumgroßen Teil Photographie « und wird an verschiedenen Stellen de*
deiche ? aufbewahrt , um bei einem etwaigen Aktendiebstahl den voll -kommenen Verlust der Dokumente zu verhindern .

Kein Tertilarbeiterstreik in Siidbayern .
WTV . Augsburg . 24. April . Der in der südbayerischen Tertil -

Industrie drohende Streik ist in letzter Stunde durch Vermittlungdes Ministers für soziale Fürsorge in München vermieden worden .Am 22. und 23 . April fanden erneut Verhandlungen in Augsburgstatt , die zu einer Vereinbarung führten , wonach die Frage der
Regelung der Arbeitszeit den sozialen Ausschüssen der Reichsarbeits -
gemeinschaft der deutschen Textilindustrie überwiesen wurde . Die
Parteien übernehmen die Verpflichtung , die bereits angeregte und
erfolgte Anrufung des sozialen Ausschusses zu unterstützen . In der
Lohnfrage w îrde eine Vereinbarung erzielt . Die ' getroffenen Kampf -
maßnahmen werden für beide Parteien unverzüglich rückgängig ge-
macht . '

Die Beerdigung HuSs .
TU . Essen , 24 . April . Die Beerdigung des Bergarbeitersührersund Abgeordneten Otto Hu « gestaltete sich zu einer außerordentlich

eindrucksvollen und durch die Zahl der Teilnehmer überwältigenden
Kundgebung , Die Zahl der Teilnehmer an dem Trauerzug , die teil -
weise in Sonderzügen gekommen waren , wird auf 50000 geschätzt.

Umschau.
24 . April 1922.

Das stagionelose Genua , das nun seit Wochen sein Theater hat .
hat wieder seine Sensation durch den neuen Vorstoß - der Franzosen .
Brenzlich war es ja schon mehrmals innerhalb der zwei ersten
Wochen oer Konferenz . Der Knoten wurde aber geschürzt in dem
Augenblick , als die Russen , die man sich allenthalben als die rauhen
Scythen und schlechte Statisten vorgestellt hatte und die nun als
„elegantissimi " nicht die schlechteste Politik treiben , aktiv hervor -
traten , als Gegenspieler die „simplen Deutschen " — wie sich jüngst
eine „Basler Zeitung " im Hinblick auf die Haltung der Türken
auf der Pariser Könferenz vergleichsweise ausließ . Dieses Impromptu
hat nun Herrn Barthou völlig aus dem Konzept gebracht , der mit
der besten Absicht nach Genua kam , am meisten und am lautesten zu
reden , wobei er anfangs nicht darauf achtete , daß Herr Poincars
ihm einen Standpunkt in bedenklicher Nähe der Versenkungsmaschl -
nerie angewiesen habe . Als Stimmführer der Franzosen hatte er ,
wahrscheinlich mit großem Fleiße , eine Heldenrolle einstudiert , wurde
aber durch den Souffleur von Paris immer mehr in die Rolle des
— Bajazzo gedrängt , und um Frankreich nicht ganz der Lächerlichkeit
preiszugeben , greift nun der Allmächtige am Seinestrande als
cleu8 qx machma selbst in die verfahrene Handlung ein . Kläglich
ist die widerspruchsvolle Haltung Barthous von Anfang an gewesen ,
und wenn nicht gar soviel von diesem Genuastück abhinge , müßte
man ihn mitleidig belächeln . Er soll Frankreich offiziell vertreten ,
ist aber kein Bevollmächtigter , sondern darf nur Puppe sein . Man
kann ihm deshalb auch nachfühlen , daß er auf die Vorwürfe Poin -
carss , warum er nicht sofort seine Koffer gepackt habe , geantwortet
haben soll : „Wenn Sie es befehlen , mit dem größten Vergnügen ! "

Am widerspruchsvollsten in der Haltung Barthous ist das
Schreiben , das er , wohl der Not d. h. Poincars gehorchend , an den
Präsidenten der Konferenz richtete und in, dem er in gewundenen
Redewendungen Deutschland „lügenhafter Behauptungen " zeiht . Da
der Vertrag juristisch nicht angreifbar ist und selbst bei näherem Zu -
sehen sogar inhaltlich nur zu wenig Widerspruch Anlaß gibt , so macht
man den krampfhaften Versuch , das Prestige der Konferenz durch die
Behauptung eines angeblichen Taktfehlers der Deutschen wieder gut -
zumachen : denn letzten Endes ist Barthou -Poinearö der Meinung ,
das Prestixe Frankreichs , das in den wenigen Tagen der Konferenz
schon ziemlich gelitten hat , jetzt wiederherstellen zu können . Barthou
durfte die erste Rügenote an Deutschland nicht unterschreiben , wenn
er mit dieser Erledigung nicht zufrieden scin wollte oder konnte .
Wozu also die Aufregung ? Es ist nur zu klar , daß . Frankreichs Be -
stieben auf eine Sprengung der Konferenz hinausgeht : deswegen
auch die Lügenpropaganda der französischen Presse . Hinter Barthou
steht Potncare und auf diesem reiten die Nationalisten der Kammer
und des Senats , wie neulich schon der Brief des kriegslüsternen Ad -
geordneten Tardieu zeigte . Eine „unmittelbare Kriegsgesahr " will
in ixm Vertrag der ehrenwerte Herr de Launay sehen , den das
französische Volk das unschätzbare Glück hat , als „Retter des Vater -
landes " in der Kammer sitzen zu sehen . Dieser Herr , dessen Reise -
eindrücke aus Deutschland — nach Art seines Landsmannes Jules
Verne geschrieben — noch in Erinnerung stehen , hat m einem
Schreiben an den Ministerpräsidenten gegen die seiner Meinung nach
zu wenig energische - . Haltung der französischen Delegation in Genua
protestiert . Die Feder muß sich ihm gesträubt haben , als er Herrn
Poincars auf den fürchterlichen faux p«s aufmerksam machte , daß sich

die französischen Delegierten herabgelassen haben , bei einem
Diener sich an den gleichen Tisch mit Deutschen und Russen zu setzen ! !
Tiefsinnige Betrachtungen stellt auch der „Temps " an über die Zu -
fünft Europas . Auch ihn schüttelt das Entsetzen über die „illoyalen "

Deutschen und Russen , das unkommentmäßige Verhalten der Fran -
zoscn und auf dem Magen liegt ihm besonders das Warnungssignal
Lloyd Georges , daß er gegen jede Hegemonie in Europa sei . Eng -
land reagiert nach der Ansicht des „Temps " nicht energisch grgen die
oeutsch - bolschewistische Gefahr , sondern möchte vor dem kommenden
Konflikt Geschäfte machen wie im Frühjahr 1914.

Es ist klar , daß England hinter dem Aushängeschild „Wiederaus -
bau Europas " auch eigene Geschäfte betreiben will . Früher sagte der
Engländer Christus — und meinte Kattun : heute sagt er Wiederauf -
bau und meint ebenfalls Kattun und Petroleum : aber man kann
dem englischen Premierminister sicherlich nicht den ehrlichen Willen
absprechen , ÄAs sich selbst und der Konferenz gesteckte Ziel unter allen
Umständen erreichen zu wollen , zumal die englischen Interessen mit
denen eines gesundenden Deutschlands und Rußlands parallel gehen .
Deutlich genug ist sein Wink an Frankreich , daß « ine Zusammenarbeit
der Alliierten nur im Sinne einer friedlichen Politik möglich
sei und England sich seinen alten Alliierten gegenüber volle Hand -
lmigsfreiheit wahre . -

Wie wird nun Sie weitere Entwicklung der Konferenz nach der
Ueberreichung der neuen Note mit ihren „Richtigstellungen " werden ?.Die Konferenz wird kaum über das von Frankreich gestellte Bein stol -
pern u . zu Falle kommen . Es wird , wie dies bei den ersten Krisen
der Fall war , nach einer Krisenstimmung wieder in dem mehr oder
wenig ruhig plätschernden Gang : der - Kommissionsberatungen weiter -
gehen , bis wieder — eine neue Krise kommt . Auch die zuständi -
gen deutschen Siellen sind der Anficht , die Diskussion durch einen
Notenwechsel nicht weiterführen zu sollen , um nicht denjenigen Dele¬
gationen Wasser auf die Mühle zu gießen , die die Konferenz zu einem
Kampfplatz politischer Auseinandersetzungen machen wollen . Da die '
einladenden Mächte ausdrücklich zugaben , daß Besprechungen zwischen
Mitgliedern der deutschen Delegation und denen anderer Delegationen
stattfanden , ist für die deutsche Regierung vorderhand dieser Zwischen -
fall erledigt , was Lloyd George schon vor Tagen glückstrahlend in
Genna verkündete — um dann dech dem neuen Vorstoß Frankreichs
gegenüberzustehen . a . K .

Die Reparationszahlungen .
TU . Berlin , 24 . April . Die Reparationskommission stell ! in

einer Erklärung fest , daß die deutsche Re -ffekung . obgleich ihre Antwort
über die als Garantie durchzuführenden Reformen als unbefriedi -
gend zurückgewiesen wurde , mit der Zahlung von 1 8 Millionen
Goldmark am 15 , April , in t ên neuen (erleichterten ) Zahlungs -
plan eingetreten ist.



Aus Baden .
Verband deutscher Jugenvherbergen .

Der ZweigverbandBadendes Verbandes deutscher
Jugendherbergen hielt Samstag und Sonntag in Baden -
Baden seine aus dem ganzen Lande Baden zahlreich besuchte dritte
Hauptversammlung ab , die am Samstag nachmittag mit einer
Sitzung des Verwaltungsausjchusscs im großen Rathaussaal begann,
der sich um 8 Uhr abends in der Aula der Oberrealsch-ule ein von
der Arbeitsgemeinschaft der Jugendverbände Baden -Badens veran -
stalteter öffentlicher Jugendherberge - Abend anschloß .
Neben Musik - und Gesangsvorträgen , Rezitationen , turnerischen Bor -
führungen verdienen Beachtung die eindringlichen Worte des Stadt -
Dikars Dr . B ü r ck und des Vorsitzenden des Zweigausschusses Ba -
dens , Regierungsrat Broßmer -Karlsruhe .

Am Sonntag morgen 8/ - Uhr fand zunächst eine Besprechung
der Herbergsleiter und anschließend die von rund 70—80 Teil¬
nehmern besuchte Hauptversammlung statt . Den Begrüßungsworten
des Vorsitzenden , des Eeh . Ober -Reg .-Rats Frhr . von Reck -Baden als
Vertreter des badischen Ministeriums des Innern und d^r staatlichen
Behörden und Swdtoberrechnungsrats Dr . Bock im Austrage der
Stadt folgte zunächst der Geschäftsberichtdes ehrenamtlich tätigen Ge¬
schäftsführers Rößner -Freiburg , der feststellte , daß heute im Lande
Baden rund 50 Jugend - Herbergen zur Verfügung stehen und daß ge¬
rade das durch die - Stadt Baden -Ba ^ n gegebene Bei 'piel der Ueber-
lassung einer Baracke zu Herbevgszwecken überall im Lande eifrig
Nachahmung gesund»n habe Den S 'adt - , Kreis - und Militärverwal -
hingen wird für das in dieser Beziehung wiederholt gezeigte Ent -
gcgenkommen Tank ausgesprochen, besonders auch dem bad . Arbeits -
Ministerium , das neuerdings in Obersimonswald ein Straßenwärter -
haus zu Herbergszweckengeschenkweise dem Bad . Zweigausschaß über -
wiesen hat . Dre Einweihung wird Pfingsten erfolgen . Für den Auf-
schwung der Bewegung zeugt die Tatsache, daß die Zahl der Uebernach-
tungen von 5300 ( 1920) im letzten Jahr auf 18 700 gestiegen ist . Der
Badische Zweigausschuß zählt heute rund- 450 Verbände bezw . Einzel -
Mitglieder . Arbeitsgemeinschaften wurden im letzten Jahre neu ge-
gründet in Baden -Baden . Freiburg . Lahr , Mllllheim und Waldkirch.
Der zweite Vorsitzende Gutmann -Freiburg gab ein ^n instruktiven
Btticht über die letzte Haupttagnng der Deutschen Jugendherbergen
auf Brrg Rothenfels am Rhein , der Stoff zu anregender Debatte
und Klärung der Ansichten abgab . Der Kassenberichtstellt 28 070 .98 ji
Einnahmen und 24 610,60 JL Ausgaben fest, so daß sich die Verdamm-
lung einmütig zu einer Heraufsetzung der Mitgliederbeiträge auf 20 Jl
für das Einzelmitglied , 30 M für Schul . rabteilungen . 40 M für
Fremde und 50 M für Landesverbände entschloß . Der bisherige Vor-
stand wurde durch Zuruf einstimm : « wiedergewählt und die Versamm-
Tung , nachdem als nächster Tagungsort Lahr in Aussicht genommen
rourde , um V-A Uhr mittags geschlossen. Anschließend hielt dn gemein¬
sames Mittagsmahl im Hotel Früh die Teilnehmer zusammen .

Tie Sondcrzug - Konfercnz
der Deutschen Eisenbahnverwaltungen , die seit etwa 25 Jahren im-
mer in Baden -Baden abgehalten worden ist, wird in diesem Jahre
ab 2 . Mai in Karlsruhe stattfinden .

Tas .Mllenweiher - Kraftwerk.
Wie bereits gemeldet, haben sich die 15 Sparkassen des Bezirks

Radolfzell bereit erklärt , zur Ausführung des Killenweiher Kraft¬
werks 18 Millionen Mark — unter Umständen auch mehr — zur
Verfügung zu stellen . Die Beträge werden gegen einfachen Schuld-
schein der Linzgau - A . -E . unter Verbürgung de? Kreises Konstanz für
5 Proz . Zins 10 Jahre unkündbar gegeben; der A'uszahlungskurs
wird 38 Proz . , der Heimzahlungskurs 100 Proz . betragen . Ein Ver-
treter der Sparkassen wird in den Aufsichtsrat der Linzgau -A.- G .
eintreten . Das Aktienkapital , das z. Zt . 1 Million Mark beträgt ,
wird auf ö oder 8 Millionen erhöht ! ob daneben Obligationen in
Höhe von 5 Millionen Mark ausgegeben werden, steht noch nicht fest.

) ! ( Durlach, 23. April . Erste Kommunion . — Wschenmarktver-
kehr . Am heutigen Weißen Sonntag gingen 141 Kinder (71 Knaben
65 Mädchen) erstmals zur Kommunion ; es ist die höchste Zahl , die in
unserer Stadt bisher erreicht worden ist. — Der gewerbsmäßige Ein¬
kauf von Gegenständen des Wochenmarktverkehrs auf dem Marktplatz
durch Händler darf in den Sommermonaten erst von 8 Uhr und in
den Wintermonaten erst von 9 Uhr morgens an stattfinden . Der Han-
del mit Gegenständen des Wochenmarktverkehrs, die von auswärts
zum Marktort gebracht werden , ist außerhalb des Marktplatzes an
Werktagen während des ganzen Vormittags , also auch in der Zeit vor
Beginn des Marktes verboten .

= Mannheim , 24 . April . Rheindampfer auf dem Neckar . Wie
verlautet , wird die Firma Paage - Mannheim ihren Schleppdampfer-
dienst auf dem Neckar fortsetzen . Die Aufrechterhaltung des Dampfer -
Verkehrs wird nur so lange fortgesetzt werden können , als die Wasser -
tiefe 1,20 m beträgt . Nach Fertigstellung des Neckarkanals wird die
Befahrung des Neckars mit Dampfern eine regelmäßige Ecschei-
nung sein .

■= Mosbach, 24. Aprl . Das Realgymnasium eine Vollanstalt .
Der Bürgerausschuß genehmigte die Erweiterung des Realgym -
nasiums durch Anfügung einer achten Klasse zu einer Vollanstalt .

= Gernsbach, 24. April . Wegen fortgesetzter Wilderei wurde
hier ein staatlich verpflichteter Iagdhüter verhaftet , der seit 1918
das von seinem alten Jagdherrn in ihn gesetzte restlose Vertrauen
mißbraucht und ihn dauernd jagdlich betrogen hatte

G » Kiirzell, A . Lahr , 23 . April . Borsicht beim Spielen . Beim
Spielen erhielt ein elfjähriger Knabe durch einen andern mit einem

Stock eine unbedeutende Verletzung im Gesicht . Es trat Wundstarr -
krampf ein , dem der Knabe trotz ärztlicher Hilfe nach wenigen Tagen
erlag .

= - Staufen , 24 . April . Der Dammbruch des Nonnenmattweihers .
Die durch Aufbruch des Nonnmmatt 'veiherz im Belchengebiet an
Sachwerten verursachten Schäden >ind von der amtlichen Kom -
Mission auf 1322162 Mark geschätzt worden . Bei dem Hilfs -
ausschuh für die Geschädigten sind bis jetzt rund 45 000 Mark ein -
gegangen.

Aus der Landeshauptstadt
Karlsruhe , den 24. April .

Neber eine Billion Postschcck- Umsjatz .
Der deutsche Postscheckoerkehr hat sich im Jahre 1921 weiter er-

sreulich entwickelt und die ihm im deutschen Wirtschaftsleben auf dem
Gebiete des Geldwesens zukommende Aufgabe erfüllt . Die Zahl der
Postscheckkunden ist von 622 343 Ende 1920 um 137 487 auf 759 830
Ende 1921 gestiegen . Der Umsatz hat sich zum ersten Male seit dem
Bestehen des Postscheckverkehrs auf eine Billion Mark be -
laufen und diesen Betrag sogar noch um rund 200 Milliarden Mark
überschritten. Gegen das Vorjahr betrug er 510 Milliarden oder
75 v . H . mehr . Im bargeldlosen Zahlungsverkehr sind 999 Milliarden
oder 83,7 v . H . des Gesamtumsatzes beglichen worden . Das Guthaben
hat von 7,6 Milliarden Ende 1920 um 4,2 Milliarden auf 11,8 Mil -
liarden Mark Ende 1921 zugenommen.

Ein richtiges Bild von den gewaltigen Leistungen der Postscheck -
ämter bietet die Zahl der Buchungen, die sich im Jahre 1921 auf 428
Millionen oder täglich nahezu \ lA Millionen belief . Die Gesamtein-
name aus dem Postscheckoerkehr betrug 477 Millionen Mark . In
Karlsruhe entfallen bei 4555 Postscheckkunden auf 1000 Einwohner
33,9 Postscheckkunden, in F r e i b u r g bei 2506 Postscheckkunden auf
1000 Einwohner 29,1 . in M a n n h e i m bei 4418 Postscheckkunden aus
1000 Einwohner 22,8 Postscheckkunden.

- 71 Der Darlehnskassenschein zu 2 Mark vom 1 . März 1320 hat
aus Zweckmäßigkeitsgründen andere Farben erhalten . Auf der
Vorderseite erscheint der Textdruck in lebhaftem Rot und der Schutz-
druck bläulich-rosa : der Kontrollstempel im linken Feld und die
Nummer sind in brauner Farbe gedruckt . Der bis zum Beschnitt
reichende Unterdrück aus Linicnwerk ist unverändert graubraun ge -
bli . ben. Auf der Rückseite ist der aus kleinen Wertziffern zu-
sammengesetzte und bis zum Beschnitt reichende Schutzdruck jetzt
bläulich -rosa ausgeführt . Der Unterdruck bleibt wie bisher grau -
braun und der Ausdruck rotbraun .

: - : Schweizer Sangerbesuch. Eine freudige Ueberraschung wurde
letzten Freitag dem dreifachen Quartett des „ Karlsruher
Liederkranzes " zuteil . Das Luzerner Männerquar -
t e t t , auf einer Konzertreise nach Frankfurt und Wiesbaden be-
griffen , nahm hier Aufenthalt , um das hiesige Bruderquartett zu
besuchen . Ueberaus herzlich war der Empfang auf dem Bahnsteig .
Dem wundervollen Schweizer Sengergruß : „Das Lied zum Gruß ,
zum Gruß die Hand , Gott schütze unser Vaterland !" tönte begeistert
der Sängerspruch des „Karlruher Liederkranz" entgegen. Nach sehr
gemütlichen Stunden im trauten Sängerkreise setzte das Quartett
seine Konzertreise fort .

«= Die Landwirtschaftliche Ein - und VerkaufsgenossenschaftDax-
lande » veranstaltete vor einigen Tagen im Anschluß an ihre Ge -
neralversammlung einen Vortrag über Steuern , um einem dringen -
den Bedürfnis nachzukommen . In einem ausführlichem Bericht über
die Wirkung , besonders der Umsatzsteuer , der Einkommensteuer und
der Grund - und Gewerbesteuer namentlich auf die landwirtschast -
lichen Verhältnisse sprach Verbandsbeamter Haunz vom Verband
badischer landwirtschaftlicher Genossenschaften Karlsruhe . Die An-
wesenden folgten den Ausführungen mit Interesse , wie sich aus der
an den Vertrag anschließenden Aussprache ergab .

§ Brand . In der vergangenen Nacht früh VA Uhr geriet im An-
wesen der Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken hier ein mit Alt -
papier und Sägmehl gefüllter Schuppen auf bisher noch unaufgeklärte
Weise in Brand . Der Schuppen wurde durch das Feuer vollständig
zerstört. Der entstandene Gebäudeschadenbeträgt etwa 12 000—15 000
Mark , der Fahrnisschaden etwa 2000 Mark . Das Feuer wurde von
der Feuerwache nach etwa einstiindiger Tätigkeit gelöscht.

§ Festgenommen wurden : ein polnischer Händler , der wegen Ket-
tenhandels ausgeschrieben war , und dessen Ehefrau , die unerlaubt die
Reicksgrenze überschritten, sich nicht angemeldet und versucht hatte ,
durch Anbieten von 100 Mark , einen Polizeibeamten zu bestimmen,
von der Vorlage einer Anzeige abzusehen.

Turnen ^ Spiel X Sport .
Das Sch -iuturncn des Karlsruher Turnvereins 184« am Sonntag ,

den 8g . April 1922 , in der Fcsthalle gewährt aus dem Laien in reicher
Mannigfaltigkeit und Abwechslung interessante Einblicke in die Ziele des
deutschen Turnens . Während bei den Keulenübungen der Männer im
..reisen " Alter einfachere mit kräftigenden Rumpsllbungcn vcrbundcne
Schwünge ihre wohltätige Wirkung aus den Körper ausüben , vermögen die
zur iNcbtingsübungSart der Mädchen und Frauen gewordenen Keulen -
Übungen der Jugcndiurnertnnen besonders das Anmutige des weiblichen
Körpers zu wecken und — durch eingeslochtene Freiübungen und Schritt -
weisen erschwert — in noch größerem Matze zur Durcharbeitung und Stiir -
lung des weiblichen Körpers beizutragen . Die Langstab - und Barren -
übnngeu der Turnerinnen zeigen einen weiteren Ausschnitt aiMdem viel --
seirigen Gebiete des Frauenturnens . Während bei den crstcrcn in ruhigen
rhhthmischen Arm - und Beinbewegungen die SchönhciiZsormen des weib¬
lichen Körpers besonders zum Ausdruck kommt , ersordcrn die Geräteübun -
gen , die der Eigenart des weiblichen Körpers angepaßt sind , schon ein

größeres Maß von Mut und KUrperveverrfchung . Eine angenebmc Ad-
wechslung tn dem rein turnerischen Teil des Programms werden die
Sportsechtübungen bieten . Konzentration des Geistes und des
Willens , Sicherheit , Entschlossenheit und Mut sind neben dem kräftigenden
Werl die Hauptziele dieser Uebungen . Die ausübenden Turner und die
Jugendtnrner werden in schwierigen Stab - und Freiübungen Gruppen -
bilder darstellen , die in kurzen , strassen Bewegungen im Wechsel mit zügi -
ger Ausführung zeigen , was aus der Masse heraus geholt werden kann .
Die Gemeinübungen an den Geräten , wobei abwechselnd je 8 Turner und
4 Jugendturner an Barren und Pferd turnen , bilden den Schlug des tur -
nerischen Teils . In Schwierigkeitsstufen wird hier das Geräteturnen
vorgeführt , wie es durch Kraft und Körperbeherrfchnng von den einfachsten
Formen bis zu den schwierigsten Gipselübnngen zur „Turnkunst " ge-
steigert werden kann .

D ^r norddeutsche Sieg in München .
Norddeutschland — Süddeutschland 3 : 2 (2 : 1) .
(Von unserem Münchener Sportmitarbeiter )

m . München, 24. April Die beiden repräsentativen Fußball¬
mannschaften von Süddeutschland und Norddeutschland trafen sich
gestern zum Rückspiel in München. Norddeutschland gewann als die
im großen und ganzen bessere Mannschaft vor etwa 6COO Personen .
Man könnte angesichts des geringen Besuches den Wert des Treffens
bestreiten wollen , aber es war immerhin ein Kampf , aus dem alle Zu-
schauer etwas lernen konnten. Wenn die süddeutsche Mannschaft unier -
lag , so mag das nicht so überraschend erscheinen . Immerhin wäre ein
Unentschieden oder gar tin Sieg der süddeutschen Mannschaft nicht
ausgeschlossen gewesen . Nicht nur die überragende Angriffsweise des
norddeutschen Mittelstürmers Härder war für die Niederlage der
Süddeutschen ausschlaggebend, sondern viel mehr das Versagen und
der Mangel an Verständigung der eigenen Abwehr

Die beiden ersten Tore Norddeutschlands , welche die Einleitung
der Treffer darstellen , waren wohl zum guten Teil auf Mißoer -
ftändnisse und mangelnde Entschlußkraft der süddeutschen Verteidiger
zurückzuführen . Im allgemeinen war die ganze Defensivarbeit der
Süddeutschen bei manchen Gelegenheiten s o gut, wie sie bei anderen
Gelegenheiten wiederum um so schlechter war . Also absolut keine
einheitliche geschlossene Leistung. Dieser Mangel wurde um so ver-
hängnisvoller , als der süddeutsche linke Stürmer S i l l sSpielver -
einigung Fürth ) durch eine Kni ^verletzun» schwer benachteiligt war .
Es muß die Frage aufgeworfen werden, wie Sill überhaupt aufge -
stellt werden konnte , der während des ganzen Spieles eine Schwächung
des süddeutschen Angriffes darstellte , die um so bedauerlicher war , als
die sehr gut spielenden Nebenleute fBekir , Phönix -Karlsruhe . und
Müller , Sp .- El . Freiburg ) der Ergänzung entbehrten . Müller
insbesondere bewies sich als ausgezeichneter Angreifer , der technisch
weit besser war , als die Voraussagen vermuten ließen . Müller und
Bekir führt - n ein verständnisvolles , flaches Zusammenfiel vor Sie
waren nur vom Unglück etwas verfolgt , sonst hätte der Sieg doch noch
auf der süddeutschen Seite sein können.

Das erste Tor für den Süden wurde vom Rechtsaugen E r ü -
n a u e r . Phönix -Ludvigshafen erzielt . Das Tor fiel etwa 15 Minu -
ten vor dti Pause . Räch Halbzeit griff der Süden flott an . hatte
verschiedene Male Pech und konnte dann ungefähr nach 20 Minuten
den Ausgleich durch einen Elf -Meter erzielen . Run schienen die Aus -
sichten des Südens für ein unentschiedenes Resultat sehr gerechtfertigt ,als Norddeutschland plötzlich stark aufkam und den Süden in ganz
überragender Weise so stark bedrängte , daß das siegbringende Tor ,
welches Marder nach Uoberfpielung mehrerer Gegner erzielte , nur ein
selbstverständlicherAusdruck seiner Ueberlegenheit war .
Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte in Karlsruhe .

Stationen
Lustdruck
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Niveau

wertbelm . .
Königstuhl . .
Karlsruhe . .
Baden -Baden ,
Badcnweiler .
St Blasien . .
Villingen . . .
Feldbeiger Hof

7570
757 .7
757 .6

— g
760 4 |
647 .3« .

Temve -
ratur

0 °

Eestriqe
Höchst-
wärme

Niedrigste
Temper

nachts

5 10 L
3 6 2
8 9 3
8 8 •l
6 9 3
4 6 0
4 9 1

—0 3 - 1

Wetter

Regen
bedeckt

wollig
halb bedeckt

bedeckt

Feldberg : 108 Ztm . , pulvrig , 0 Grad , frischer S .W ., bedeckt .
Allgemctnc WittcrungSübersicht . Ein starkes Tiesdruckgebiet ist wieder

über der Nordsee erschienen und führt kühle Westwinde aus dem hohen
Norden Europas nach dem Festland . Es steht daher erneut naßkalte Wit -
teiung bevor .

Heute vormittag 9 .25 Uhr Bodensee gewarnt — Signal Sturmgefahr .
Voraussichtliche Witterung bis Dienstag den 25 . Aprtl 1928. Stark «

bis stürmische westliche Winde , Regenfälle , kühl.
Wasserstand des Rheins :

Schusterinscl , 24. April , morg . 6 Uhr , 240 Ztm . (gef . 5 Ztm .) .
Kehl , 24 . April , morg . 6 Uhr , 350 Ztm . (gef . 9 Ztm .) .
Maxau , 24 . April , morg . 6 Uhr . 590 Ztm . (gef . 13 Ztm .) .
Mannheim , 24 . April , morg . 6 Uhr , 572 Ztm .. ( gef . 16 Ztm .) .

Damen -

V :
"!

Herren - v i
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Sporthaus Freundlieb , Karlsruhe, Kaiserstr. 185
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Unentbehrlich für die täglich « Körperpflege .

Ich spekuliere .
Von Margarete H e i l m an n .

Wenn ich daran denke , wer eigentlich daran schuld war , daß ich
plötzlich anfing , mich mit Aktien und dergleichen Problemen zu be-
schäftigen, konime ich zu dem Schluß : die Untergrund war 's ! Das
heißt : eigentlich die Elektrische ; denn es war wieder mal Streiktag ,
und dadurch mußte ich Untergrund fahren .

In demselben Wagen saß ein alter Bekannter von ^nir , dem ich
lang ? nicht begegnet war . Er sah auffallend wohlhabeiu , aus .

„Bringen Ihre Theaterstücke so viel ein ?" fragte ich ihn .
„Nicht viel mehr als Ihre Feuilletons "

, behauptete er. „Denn
ich kann, keine Schwanke schreiben, die in Spitzenhöschen gespielt
werden Sie müssen spekulieren, kleine Frau !"

„Spekulieren ist unmoralisch und macht nervös , sagt mein bester
Freund immer"

, zitierte ich.
„Na — und — ?"
„— Und — nervös möchte ich natürlich nicht werden .

"
„Ach so ! . . . Also passen Sie auf : Ich will Ihnen was ganz

Sicheres sagen . Wenn Sie ein paar Tausend auf der Bank haben,
gehen Sie heute noch hin und kaufen Sie Buxtehude! Bergbahn .
Merken. Sie sichs . Die steigt langsam aber sicher . Vergessen Sie
nicht : Buxtehitder Bergbahn . Sie steht 125 .

"
Er stieg aus und ließ mich zurück mit dieser prompt wirkenden

Suggestion
„Buxtehuder Bergbahn , 125 . . . Buxtehude! Bergbahn 125 . . ."

memorierte ich , während ich nach der Redaktion ging.
»Ist in Ihrer Zeitung ein Kurszettel? " fragte ich den Feuil -

letonredakteur .
„Sic haben Tips ?" kam die Gegenfrage.
„125"

, memorierte ich .
Er sah mich mit offenem Munde an .
„Kurszettel ? — Rein, " sagte der Lokalredakteur interessiert . —
„Nicht einmal Börsenberichterstatter !" Ich verließ achselüuckend

die Redaktion .
Meine zweitausend Mark — sie waren ein Geschenk meines

Bruders — erhielt ich unter Vorspiegelung falscher Tatsachen sofort
von der Sparkasse. Mit diesem Kapital ging ich zu der Bank, die
meiner Wohnung am nächsten lag .

In solchem Institut habe ich früher noch nicht zu tun gehabt , da
ich leine Kupitaliftin bin . Schon in ver Schulzeit war mein Rechnen

laut Zeugnissen „mangelhaft "
. Und nachher habe ich auch keine Ee-

lcgenheit gefunden, mich im Multiplizieren oder Addieren zu üben,
sondern nur im Subtrahieren und Minusbestand eine gewisse Fertig -
keit erlangt . Börsensachen habe ich nie begriffen .

Als ich nun in die Bank kam , sah ich da Männer und Frauen
mit Notizbüchern in der Hand heftig gestikulieren. Die Leute unter -
hielten sich laut . Aber mir waren die meisten Vokalen fremd.

„Abstoßen! Sofort abstoßen!" rief einer mit zielbewußten Hand-
bewegungen.

„Einen Tag zu spät !" deklamierte eine Dame pathetisch. „Vor-
gestern zogen sie noch an . —"

„Zellstoff steigt bombensicher .
"

„Ob die Kuxe fest bleiben ?"
Ich kämpfe mich durch zu einem Schalter , an dem ein solide aus -

sehender, bebrillter Beamter stand.
„Sie wünschen , gnädige Frau ?"
Ich hielt ihm meine 2000 Mark hin : „Buxtehude: Bergbahn

möchte ich kaufen."
„Haben Sie hier ein Depot oder Konto ?" fragte der Mann neu-

gierig .
„125"

, memorierte ich .
Er rückte die Brille zurecht . „Auf welchen Namen ?"
Ich stellte mich vor.
„Sie haben ein Konto hier ?"
„Bitte reden Sie deutsch mit mir "

, sagte ich gereizt , weil ich
fürchtete, daß er mich von meinem Plan abbringen wollte . „Ich
gebe Ihnen hier 2000 Mark und lasse Buxtehude ! Bergbahn kaufen.

"
„2000 ?" Der Intrigant verzog die Mundwinkel verächtlich nach

unten . Die kleine Summe schien seinen Ehrgeiz nicht zu befriedigen .
„Wieviel Stück ?"

„Das müssen Sie wissen . Ich kann so etwas nicht berechnen .
Zu 125"

, fügte ich zu und kam mir sehr geschäftstüchtig vor.
„Limit ?" ;
„Wieso?"
„Ob er auch teurer kaufen darf "

, erklärte mein Nachbar . „Sie
müssen limitieren mit 150 oder 160 .

"
Der Bebrillte versenkte eine Weile die Augen , als ob er den

Himmel um Hilfe anriefe . Dann füllte er einen Zettel aus . „Buxte -
huder Bergbahn , 20.00 Mark "

, brummte er beim Schreiben.
Ich unterzeichnete, bekam eine Quittung für 2000 Mark und ging.
Am nächsten Tage kaufte ich mir einige Börsenblätter . Meine

Affäre stand gut : Buxtehuder Bergbahn waren auf 146 gestiegen.

Zwei Tage darauf — ich ging jetzt täglich in ein Eafs , weil ich
da gleich mehrere Börsenblätter lesen konnte — standen meme
Papiere 164 . ' Eine Woche später 200 .

Ich kam mir wie ein Krösus vor und kaufte zwei Paar seidene
Strümpfe .

Vier Tage in der Woche arbeitete ich : an den Börsentagen war
ich nicht fähig dazu. Ich war fest davon überzeugt , daß ich einen
großen Coup machen würde . .

Richtig : eines Tages sprang laut Kurszettel die Buxtehuder
Bergbahn von 210 auf 414 . Ich sprang auf — vor Freude . Nach
stundenlangen Berechnungen wurde mir klar , daß aus den 2000 etwa
5000 Mark geworden waren .

Natürlich ging ich am nächsten Tage gleich früh zur Bank . . .
Unterwegs dachte ich : zunächst wird eine Winterreise gemacht. Das
Wetter ist prachtvoll. Frost , klare Luft . . . Erst nach München.
Dann Earmisch.

Ich kam bei einem Schuhgeschäft vorüber . . . Ja — Sportschuhe
muß ich unbedingt haben .

750 Mark sollen ste kosten? . . . Bagatelle . . . Uebermorgen
würde ich sie abholen . Da hatte ich meinen Gewinn wahrscheinlich
schon in der Tasche .

Der Bebrillte stand wieder am Schalter .
„Ich möchte meine Buxtehuder Bergbahn verkaufen," sagte ich

sehr von oben herab .
Er holte einen Kurszettel . »Steht 114 .

" Sein Finger be-
zeichnete die Zahl .

„414," verbesserte ich ; *

„Das war gestern ein Druckfehler "
, behauptete er grinsend.

Ich erstarrte . . . meine Winterreise . . . die Sportschuhe!
„Wollen Sie verkaufen oder nicht?"
Beleidigt drehte ich ihm den Rücken und verließ das Lokal. Ich

hörte noch etwas von „Frauenzimmern " und „verrückt "
, — dann

schnappte die Tür .
Ich war draußen in der frischen Winterluft und erholte mich von

meiner Enttäuschung.
Die Sportstiefel habe ich mir natürlich gekauft. Man muß sich

nicht unterkriegen lassen !
Wenn ich jetzt ungefähr berechne , wieviel die Buxtehuder Berg -

bahn mich gekostet hat an Zeitungen , Easöbesuchen , Strümpfen und
Schuhen, so muß ich feststellen , daß sie mir noch sehr viel Spesen
schuldig ist .

Ich hoffe , ste wird ihre Pflicht erfüllen .

1



Todes -Anzeige .
Am Samstag abt -nd verschied nach

langer Krankheit unerwartet schnell mein
lieber Mann , unser lieber Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Schwager und Onkel

Galtlob Clauss
Schuhmachermeister

| im Alter von 57 Jahren . B16174

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Frau Julie C auss , geb . Stephan .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
25 . April , nachmittags 4 Uhr , statt

Trauerhaus : Amalienslr . 10 II .

I öfatijederbesonderen Anzeige.
Hcu '. e morgen entschlief kurz na &

der Gebart unseres Sohnes meine
nniq st geliebte , unvergeß . iche Gattin

Margarethe lüiftmer
geb . Lienau .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Alfred IVittmer .

Die Einäscherung findet im Fried -
hofs - Krematorium in Karlsruhe a -n
26 April , nachm . 3 Uhr statt , bim

Herrenalb , den 23 . April 1922.

Todes - Anzeige .
Gestern abend VI, Uhr entsehl 'ef sanft nach

'andern, geduld g ertragenem Leiden unsere
einzige , über alles geliebte Tochter

Postanslelferln beim Postscheckamt
im blühenden Alter von 19 Jahreu . B10865

In tiefer Trauer :
Familie Hermann Biermann .

Karlsruhe , den 24 . April 192-2.
Kußmanlstr . , Baracke 2 .

Die Beerdicung findet am Mittwoch , den 26 .
April, nachml ' tags 4 Uhr , an ! dem Friedhof in
Karlsruhe statt .
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14 billige Tage 14
fi *r erstklassige Gummisohlen

Ton Dienstag , d . 25 . April bis Dienstag , d . 9 . Mai .
Die von uns schon früher gegebenen „14 billitre Tage " haben

bei unserer werten Kundschaft großen Beifall u . Nachfraze ausgelöst .Wir haben uns daher entschlossen , auch in diesem Frühjahr diebe m verehrl . Publikum so beüebt gewordenen billigen Tage zu geben .
Ilerrensohlen Jt 36 — I Dameiisolilen i 34 .—

mit Absätze Je 42 .50 | mit Absätze Jl 38 .50
einschließlich der Aufmachung .

Eine Verlängerung der billigen Tage über den 9 . Mai 1̂ 22 hi¬
naus können wir vo auss .chtlich diesmal nicht gewähren und ratenwir deshalb der verehrl . Kundschaft und Publikum an , im eigenenInteressesofort von dieser günstigen Gelegenheit Gebrauch zu machen .
Gummiwaren -Haus K . Sperber
Werderplatz 34 5925 Werderplatz 34 .

mmiimiii imininiinnminiimiHiinininmiiiiniminniiiiiniini

Brockhausens
Kimersaiions - bexito
14 . reo . Jubiläums - Auf
läge . 17 « änöe , sehr out
erhalt ., wie neu . »u ver¬
kaufen : eben ' o 80 Jahr¬
gänge (sunt Teil mit
lkjnvandl
..Dies Blatt aebSrt

» er Vausfrau ".
Angeb . unt . Vir . Iül7a

nn Sie „ « ^ k>. Pre » " erb

Nauerftelne
cin Waaen. billig zu ver-
kau! : Grenzstr . z . I .
Marmor raBliein
« 1KI4I-. iSifieffelftr . 8" . 11,

Aufforderung .
Frist « , »ng im BerickiollenHsitSversaSre » .

Joses Haitier . geboren den 20. Steril 1877.zulevt bekannt . Aufenthaltsort : SfnrlSruüe . öoöcn .- ohi , des MetzgermeistersKaipar Hauler sel . n . der
Magdalena geo . Kakober sei . von GiaruS ist seit>S01 nachrichlenios ablockend

Namens frer erbberechtigten Verwandten er¬
gebt hiermit an lederiiianii die Aufforderung ,innert JabreSfrift vom 22 . Slortl "lt )32 a » gerechnetdem .Sioilgeritöt des K intonS Glarus all ' älligevtawrichten über SaS Leben von Josef Hauiereinzuienden

Gehen bis dabin keine Mitteilungen über das
^ oen von i,of - f Hanfer ein . so iv rd dieser ver -Ichollen erklart und weiter venügt . was Rechten « ist .

Glarus , den 18 . Avrll 1922. S1618
Namens des Zivilgerichis :

Oericfitsorsrident : Dr » . Schindle, .( 1? 085 (81 ) Der Werichtsfchreifaer : Dr L Aebii .

Danksagung . ,
Anläßlich des schmerzlichen Verlustes

meines treubesorgten Mannes , unseres
Bruders und Schwagers B10817

Johann Sazinger
danke ich für die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrer , dem ehem . liier Verein ,
dem Herrn Vorstand vom Reichsbund
der Kriegsbeschädigten und den Herren
von der Hauptwer ';stätte , dem Süd¬
deutschen Eise bahner - Verband , ferner
für die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte allen Freunden und Bekannten
und dem Stammtisch Tugendbund .

Die tieftrauerndsn Hinterbliebenen :
Frau Anna Sazinger Wwe .

Familien Sazinger u . tierhardt .

^ . anxsagunä .
Für die vielen Beweis ? hrrzl . Anteilnahme

an unserem schweren Leid , die überaus zahl¬
reichen Kranzspenden , sagen auf „diesem
Wege tiefgefäli ten Dank.

KARLSRÜHE , 24 . April 1922 .
Familie K. Hespeler
Familie Fr . Hespeler

! B16108 B . Glaßner .

r
Sfa ^ Karten .

Ihre Vermähluno beehren sich anzuzeigen:

Heinz Gustav Kabelify
Schrittsteller u . Film -Regisseur

Gertrud Kabelit } , geb. Deimling .
München

24. April 1922.
Karlsruhe

5899

(

Die glückliche Geburt eines gesun¬
den Mädchens zeigen hochertreul an

Leopold. Ladenburger u . Frau.
Karlsruhe , den 24. April 1922

Herrenstraße 9. B16142

Rohrgeflecht
Flechten grösserer Partien
R ohrnüyle zu vergaben .

Rohr wir » gestellt .

Ssbp . Himmelhoher,piitWnlir .,
25 « 16122

Hündin
dtsch , Schäfer od . Dober -
mann , veinraff . . am dres-
tiert . wachsam »u faui . tt
gesucht. Angebote u . Nr.
5816128 an die Bau. Pr.

Speise- und
Saalkartoffeln

verkauft waggonweise
Mols Milichele . Karlsruhe-Riniheim .s>i- tien >«r . 7. « lSI -w Telekon ^32 » .

Per Isfort in oderUmgebungPforzheims gröh

Gasthof od. Hotel
zu kaufen gesucht .

Gefl . Anaebote unterNr Iüt ?a an dl » « ad . Presse .

Farren-
Mlrarung .

Die Oicmcinbe Stein
lAmt Mörzheim ) verfiel -
aert am Mittwoch . den
2K AvrN na <t>mi »«<ia » -i
Ubr im ?? arrenstall zwei
Stück lettc Marren , wont
Liebhaber einladet 12S2a

Der Gemeinderat .

lasse ich am ? onnerstag .den 27. April . 10 Uiir
uormitl ^a « . in Wol¬
fartsweier folgende Ge¬
genstände versteigern :

1 Federnpritschen -
wagen . >5 bis 20 Ztr .
Tragkraft . eine gnt - er -
baitene i> uttersch !<did -
Maschine , etne gut er -
baltene De » imalwage ,120 Stuck neue , noch nicht
gebrauchte 14 n . 24Pfiind .«vaukiirbe . l » wmier -
bock und sonst verschie -
oeneS . « 1V829
Kiftner . WolsartS -
weier . Schloftberastr . KN

Maurer-Arbeiten
werden , u ermäkiaten
Preisen avsaeiiibrt aucv
wenn das Material ac
stellt wird Bitte ?lidresse
imt . Vit . 3310,UO in der
Bad . Presse aSgeben zu
wollen .

Haarspangen
Pfeile u . Kämme

werden repariert bei 27»

tf . Bieler
Kaiserstraße 223

zwisch .Douglas - ii Hirschst .

Drrchslrrwrchtog,
mögl aebraucht . » Uta «
le « gesucht . Angebote
Vitt Preis unter BlKvöv
an die „ v ' aa . Presse " .
Guter , aebrauchter

KleidMrank
»u kln«fen aefu <bt . Anae -
böte imter Nr . B16156
an die Radis -Ve Presse .

Ä !i kauf ocl :
Bertiko , Diwan . Kinder¬
bett . Anaeb . unt . Btvl70
an die „ ?n «d . Pr sse " .

Gesucht 1 Sab

Billard -Bätte
od . ein E n,einer . »Grö -
be K8 ' , >. Angebote an
A . Waivner ,

Rastatt . Herrenstratze 4,
1311a <Fri <-drichsl >of ».
Girt erb . i? rnckan ?»a f.

1 ^ 0 arosie . schl . Ẑ iaur
m kaufen gcisulbt. Anne,
böte lmter Nr . B1V837
an die BaiMfcfte Presse .

Junger Hund
Wolioder Schäfer,Niide .
raffenrein . ge >ucht .

Angeb . m . Preis unter
BI08V3 an die . Bad . Pr . "

9acJ)t~
Wirtschaft

in bpsler Laue vonKarlsruhe , mit sehrnroßen Räumlich¬keiten, sofort zu ver¬nachten . ErfordertKanital 80 - 90 Mitte .Bedingung * Tausch¬
wohnung mit 3—4Zimmer. 5926

Näheres bei
Gebr . Gänswein ,

Karlsruhe ,Kaiseraltee 65.

Gut erb . Tamenrad
u . weike » Rinberbett
*u verkauf . Georg - Kne '
örithitr . 26,IV . r .

Bereits neues kkabrrat ,
billig , u verkauf . : Klaw
vrechMr . 21 . III - l

Ein gutervatt . . blauer
Kinderwagen

>u verkaufen . Kronen
traftc 21 . I SHifil(S4

Kinderwagen
Kastenliegwaa . . out erb
»u verkf . Auzuk . ziv l
od . von 6 Uhr abos .
» Nkl ' 8 Kreu,ftr . 27 . V

P , eisw . abzug . idjö ■er
Kiilderuiaaen . bell , und
illavvivaaen . VlN8 ^9

Herreuitr . 20 . 1 Tr

Schönes , 2 ' . ftöckigeS

Wohn Hans
in ruhig . freier Lage , u
verkaufen . >?i ) 0S4S .

Näh . bei Wilb . StSb . e ,Etilinaen . Rbeinftr . >0.

Haus Oststadt
au verkaufen

3X4 - 4X3 u . 8X3 ? im
nter ii . Laden . sehr schönes
Eckhaus . Preis 25000U.# .

Fr . ?l Fahrn r
Dougülasttr . 10 . Bi «

Land »>onS m . Ob »-
garten . Nähe Knrisrube .

sPeistziiiiiiier
eiltieu , gebeizt , beltev .il « iitett . 1 ttreden » ,t Tis » . 4 « ich . « tiihle
iiir ven billigen Preis
von Mt . IIS !»».—. B >m>

Möbel ! a « shaus

KahN,Maldstr. 22.
Csrif. RinderbeitlteUe m .Matr . zu verkf . »H1B150

Vo rkftr. 24. IV .. V.Dörrer .
. Kinderbett , aröhcres
»u verkaufen . Biuxi -t

t^nglerftr . 14 . 2 . St .
Eis . jtrttstelle W

» -
<of . bill . zu ver ». Anzus .Mont . g von 7—S tlhr .
Händler verbet . *810807
tHeift . lÄerwigstr . 16. II . l .

2weihe Retorm
bett . . Ich ., kvl Kiiche .Sofa .
g r .So leg . eich .Uiirenkaft .,2 Verrenz - Tische vreisw ^abzug Kaiferstr . 6U. Eina .
Waldhornstr .. Lad . >̂ i«Z>

l- chreibmMine
fSVstom Mignon ) , u ver -
kaulf . : Gerwigstr . 32 1 . .Mildenbera -r OT.l fii Ad

Meyers Koiiv.Mikoii
17Bde 4 . Ausl , zu verk .Angeb . unter « l0ö01
an die .. Nad Presse ' .
Im iang .Äeiterwagrn
ti verkaufen . JH16124
BaidKornstr . 4g,Hth . Iii .

Wirrhaare
ausgekämmte k̂ rauenliaare , Schnitt !,aare kauft
» u allerhöchsten Preisen zum Verarbeiten sür den

eigenen « etrteb . 4786

Badische Haarindnftrie , „% V
AöVse werden billigen Preisen angeiertigt

Aiteiien , Allmelalle ,
Metallabiiille , Sviine und Asche « , wie

AllpVier , Zeilniilikn 11. Alüe «
»a « kt stetS zu höchsten Tagespreisen :» >

<7 \ Sofienstradc 65 ,
tiJ * Zelcion 5420 u . 431K .

SraiierttieleSÄSteaaEte '.

Miiefler. Flechten
verschwinden meist sehr

schnell,roenn man denSchaum
von lucleor ' , ? » «« » ! »
J&c4l,lo,l - S « H « abend«
«iniroefuen [äfet Schaum erst
morgen» adwalchen und mit
ZiKkoob-Crc« « nachstceich
Arohartig « Wirkung, von

iHäuser
und Geschiiste seder Art
kaust und verkauft 28 . u

Ante ' - Sandetsges . .
(ininlM. Erbvrin «e » itr . l .

Zahnpraxis
mit oder obne Wohnung
zu kaufen gesucht . Gefl .
Angebote unter *116126
au die „ Vioö . Pfeife

(iieur ., gut erhalte , er
Reisetojser zu kauf . act .

Angeb . unt . Nr . BI6102
an die »Bad . Presse ".

erstklassig , mit guter Stamm- und Lauf-
kundschast , in allererster L îge einer Groß -
stadt Badens sofort zu verkaufen .

Ernsthaft; Bewerber ( Deutsche), die
über mindestens '/« Millionen zur Bar-
Zahlung verfügen , belieben ihre Adresse unt.
Nr . B16158 i . d . „ Bad . Presse " abzulieben .

Schön ., weißer «rmail »
Herd , ne « . vreiSiv . zu
verkaitf - tt . Bräu dli ,>1r .' iutii -, 7 « 168 5
EmatUterier ^ erd
unter , wei ?n die Wahl ,
umftändehalb . so 'ort zu
vereau en . Näheres
Kaiserallee 115 vt . lk . fiGKI

önft neuer taubefarven
bestickt.
« 1616 ! zu verk

H vo it g n ft r . 21 '
« nzugstvfs iblau » 3 m

und Urautitändcr zu
verkaul . Augartenftr . 53,Hth . . 1 . Gras . !H10I88

2 P . Herreiistiesel . Gr
46,lP .D .- Schulie . Lvann
Gr . » 7, gutert, .. bill . z. vkf'■H1H81I) tieffinnfir «ii. ü
'
Leuischer Slhaserhiin)

»ngfest . zu verk . Angeb
unt . « 16164 an die . « a
diiche Presse " .

Echtes Dackele
(Männchen ) umstänidobal ^
ber vreiswert »u verlaus .
Anzus . h . bei Woli . Kai
serstr . 79. III . B10L31imsmm

Kilinle einer Großbank
in Süddeutschland i « ad .»
sucht zum foforliarn Ein
«ritt für ihre Effekten
Abteilung
einen Essekten -Hilndler
einen We

'
len -Aechner

einen Herrn siir ihre
Depotbllchhliünng

der organifatorisch be
sähigt ii . in der Lage ist ,die Leitung dieier Ab -
teilnng zu übernehmen ,
î s we , den nur Bewerb -
uiigen von ieivständigen
und im « anksach durchs
gebildetenHerren berllck ^
sicktigt .

Angebote mit Lichtbild
erbeten unter 9 ! r . 1310
an die . « ad . « reffe " .

Ziingerer Kaufmann
17 —20 « aSrc , mit lämtl .
Büroarbeiten vertraut u .
an pünktliches , zuverlän
NgeS Arbeiten aewöbni .
s. dies . NabrunaLmitiel
sabrik ver sofort gesucht .
MaschlinenschTeiben und
Stcnogravbi 'e Bedingung .
Aussiihrl . Amgevoie unter
Nr . SM ) am iite Badische
V reffe .

Wein - ii . Brnnnt -
weinSroBhandlonsJ
sucht kiir Äiittetbaden
fveziell siir Karlsruhe u .
V<aden - « aden bei der
einschlägigen Kundschaft
gut eingeführten

Vertreter.
Angebote unter iZlSa an
die Presse ' .

Automobil.
Eleganter , sechssitziger Personenwagen , hoch-

moderne »iarosseiie . mit versenktem Verdeck ,Svitzkühler . echte Ledervolsterung . elektr . Licht u
Anlasser «Bosch », todelloie Lackieruxg , siebenfache .leilS ganz neue « ereiiiina . «ehr auter Motor ,10x80 1>L., bekanntes Fabrikat , fahrbereit

AM" zu verkaufen . "VK
Anfragen bezw . Angebote unter Nr . 5SJ08

an die ..« adische Presse " .

Ley - Kuto
Gelenenhcitskauf . Mittc Mai lieferbar ,
fabrikneu . Bierzytinder Blockinotor .
ti / IG PS . Dovpll - Phacton . B ersitzia .
Dynamobelcuchtung . Elektr . Anlasser .

Näheres Akademiestratze 10 , II.
VIN8N iHuf 117 « .

SHIeilerabWe H

Hiesiger Architekt

i«
'
n ^.n Mann

mit zeichnerischen
Fähigkeiten zur Aus -
bilduna aui « üro u .
Baustelle . Offert , u .« 16168 a . d . « . Presse .

seit vir zur Wasche
Wai ber # reu -$ eifenpulv8r

verwenden
Hersteller : Hei!bronner & Co. , Heilbronn a . N-

Wir suchen
für unsere evockem . gek. gefch . Sache , für den
Bezirk tlarlSr » he - !vian » beim -Heidelberg , einen

aewandten Herrn als

GtNkralveckktrr
der in der Lage ist . mit Untervertreter zu arbeiten
und sich mit Energie einer gewinnbringenden

Sache widmen will .

Wir bieten
« liinzende Existenz , mit einem Jahresein

kommen von weit über lonuoo Mark .Nur Herren mit gutem Ruf und flüssia . Kapital
von 10 —20 Mille -vollen sich am DienSta «. den25 . dS . ^ tS . . im « chtonil » tel Karlsruhe , bei

?erin B *inifeicm Herrn Becker melden . A63 »

© eneröloerlrdcr f. Sööen oemeöf.
Gut eingeführte Firma in iämtl . Büro -

artikeln iucht einen Generalvertreter
f . « aden gegen hohe Provision . Derselbe
wäre verpflichtet , die vorhandene Kuno -
schost selbst oder durch Untervertreter
regelmäßig zu besuchen . Ziur solche , dle
aut eine dauernde Stellung reslektieren .wollen sich unt . S . T . 918 an « la -Saaien »
stein & »ioaler , Ttuttgart melden . Ä6S6

Altrenommierte Markenlitöriabrit sucht zumBesuche der Restaurants . Hotel » , « ars u . Dielen
ein oder mehrere bei in Frage kommender Kund -
ichast bcsteingeiübrte

Provisionsreisende
für Mittel - und Oberbaden . sowie bayerischePsal , oder einzelne « e - irie . Tchristl . Angebote vonrevrä >entablen . nur seriöien Her ' en , möglichst mitLichtbild und Angabe von Referenzen erbetenan die Generalvertretung svli

Firma Herbert Blum
Karlsruhe i . B , Adlerftr . ? >. Eingang Sleinstr

IJunger Mann!
der fich im laufm . Berufe ausbilden will, «
per forort

gesucht.
Gute Auffassungsgabe U. Kenntnisse im Ma - ,ichinenschrcibcn Bedingung . Offerten unt .

! Nr . KS10 an die . Badische Presse " .

Wir suche « zum möglichst baldigen
Eintritt eine gewandte

Kontoristin
mit mehrjähriger Büropraxi » und ver -
fetter stenotyp . Ausbildung .

Bewerbungen schriftlich . KV02

I Ebersberger Sc Rees ^ |
Karlsruhe .

Chauffeur
f . Lastwagen fof . gesucht .
Einhellig . Lachn ? rstr . 17

Hilfsarbeiter
gesucht

kräftige Leute liedig ) per
sofort zu Tariflohn , imatniien Hcitinti ,Sägewerk . Gernabach
in « aden . Fernrul 102.

Schlilenllas '. Purschen
aef . Kautsch , « uchhdlg .i>uisenstras,e6 !<. >̂ >l6i 76

Konditor-Lehrstelle.
Sobu achtb . Eltern kann

die Konditorei aründt . er -
lernen . Angeivote u . Nr .
B16140 an di« Ba -difche
Presse .

Junges

Mädchen
findet sofort leichte Be »
ichäftiguna bet SVZ»

Gebriider Netz .
Klauvrechtstrafte 28.
Fleiiises . saubere »

Mädchen
für die Kaffeeküchegcfitdit «

Tiergarlen- Restaurant .
Kritsch . 5M1

AellttesKSulem
zu .2 Kindern für nachm .gesucht . Zu erfrag . k>glS
« ' « ssentaden . Wa ld » . « .

Sauberes Madchen
(14—16 Nabre ) I. einte «
Stund , mittags , u l 'ri»
iäbr . Kind gesucht Zu
erfrag -n unt . Nr . 16120
in der Badifiben Vresse .

„Jfn ein gut bürgerlich.Weinrestaurant in der
Nä » e Heidelbergs wirdaus lowrt ein Mädchen
nicht unter 2-t Jahren ,welches im Servieren
bewandt iit . gesucht . Die -
ielbe rauft auch etw »«
Hausarbeit übernehmen .Angeb . unt . Nr . 12»Sa
an die .. « ad Presse " .

Monatssrau
für tägl . 2—8 Std . vorm .geflieht Zu erfrag . 5« 17« ianenlaven . Waldst 4.

Tischt. Berkäuserin
viele ? labre in der Ba »n . Galanteriewaren-
Brancbe tätig sucht Nch

1 . ? fult zu verändern .Dieselbe würde auch ?Vt-
übernehmen , gleich

welch . Art . Vrima Zeug »
' u . Referenzen ftcöett
Dienften . Gell An¬

gebote unt Nr . B16172
i die Buldilche Presse .
Fräulein mit mehrt .

Bür praxi ? lKenntn . in
Stenog . u . Masii inenich .j
« cht Stellung .
Gess . Angeb . « . « 16100

n die .. « ad . Presse " .

Wohnuu .qStausch !
Tausche meine neu der »

richtete Wohnung in d.
Wcftstaidt . 4 Zimm . . Ba »
devmm .. N̂Ächen,lm >» . .
Mrntf . . Keller , gegen eine
5—6 Zdmm .-Wohng . t»

West - od . Südweitstavt .
Angebote an Rob . i?ran -
sen . K«irl -s?riodiichftr . 26.

Gut mSbl . Zimmer nur
an Srn . zu » ?rm . Mark .
arafcnltr . 41 . III . SB10815

Gut «nSbl . Zimmer zu
vermiet . : Werdervlav 34 .

StocI . B1083 »

Oiöen iict) . guM .
der Lust hat . das
Schneiderdandwertzu
erlernen kann sofort ein -
trete » . Gustav Maier .
Schneidergefchäft .Rttter -
strafte 2. ü9l ^

Fleibioe , verfette

Weihzeug -
Aäherin

die auch mascliineu -
ftovieu kann , findet >of
DauerfteUuua . SS .-4

Sdjlo&liolcl Narlttche

Büro
lehr großes Zimmer , für « ürozwecke geeignet . {«guter Lage , sofort,u vermieten . Offerten unt .Nr . bv43 an die „ « adilche Presse " erbeten .

Photographie !
Nicht zu junge , tijchtige

Vi üin ntt - Druckern ,
sofort gesucht . Vorzustell
mit Zeugnisscii . « 10857
Foto »,aus Veittinger ,

statierstrofse 177.

Tiicht. ehrl. Mädchen ß
mit guten Zeugnissen für Küche und Haushalt
per 1. Mai aesu « t . Hoher Lohn , gute « ehandtung
Zvran Daniel , W lhelmstr . 34 .

arohe Stücke , geeignet für ganze Sohlen u . Flecke ,
billig abju « eben

ZeitiluBträgem
ilei &ifle . ehrliche , bei Ta rifl ohn für die

Südweststadt "WE gesucht.
Zu melden :

Kneiplokal
zu mieten gefucht . wo -
mögt , mit Nebenzimmer
Angebote unt . 'Nr . 5916
ntt die ..« ad . Presse " .
Richterlich . SDberbeamter
in Ruiiestand , Flüchtling
aus Els .- Lothr .. luitit in
« aden . Hess, -̂ ergstras -e
od . württ . Schivarzwald
in schöner Lage

Wohnung
etwa 5 Zimmer m . Zu -
iietiör . » leiiiere Stadt in
Wald - u . vtebirgsgcgcnd .
ievoch in . « ahiiverbindg .
oevorzugt ESkoinintauch
>lan , e »n «o « uwese -io
>nit Garten in Kra e . je -
Soch nur bei alöbald
«reiwerveuv . Wol »ng .

Äussührl . Angebote in .
Preisangub : b >S spätes ! .
^8. « vril erbeten unter

K . 1854 an « la -
fJoaScnftcln & Äo -tier ,
Äaden - « at »eu . Al>ö4

isiinüloHalitatei
mit 8000 qrn ArbeitS -
raum ver 1. Juli l «28
od . auch früher zu mieten
gesucht . Zilichriften find
unter Nr ßuun an Sie
.. « ad . Presse " zu richten .

fHigrtes Zimmer
mit Kochaeleacnbeit von
kinberl Ehepaar aesucht .
Qausarbeil kanm mit
iwernommmen werden ,auch Sviifmtttii des ganz .SauShatts . Angebote u.B16112 an die Bad . Vr .
Ziung Kaufmann sucht

sreim « ich möbliertes
Zimmer

möglichst SiiWtaiit per 1.
TOaii Anavbote unt . Nr .
Bif ',054 an die Bad . Pr .

Soli er . junger jkauf -
mann sucht möglichst auf
I . Mai einfach möbliert .
Zimmer

mit ober ohne Pension ,
« ngeb . unt . Nr . 51)18 an
die . « ad . Prell « ",

«
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SQdwestdeutsctie Industrie - und Wirischafls- Zeitimo
Handelszeitung dop Badischen Presse . Nr . 190

New - York , den 22 . April .
am 21 . 4. 0,367 *
am 21 . 4. — 0,37

Kurs der Reichsmark bei Börsenschluß 0.37'/«
Höchster Kurs 0,38
Niedrigster Kurs . » , » » . . » 0,37 am 21 . 4. — 0,36

Dies entspricht einem Dollarkurs in Deutschland von
268 .45 Mark

am 21 . 4. = 275 .86 Mk.

Wirtschaftliche Wochenschau
(nach dem Stunde vom 21 . April .)

Geldmarkt . Die Konserenz von Genua hat ihre Wirkung aus die Geld -

marltverhältnisse nicht verfehlt . Der Dollar , der vor 14 Tagen noch 330
und vor 8 Tagen 310 Marl kostete, steht jetzt aus 281 Mark . Zweifellos
ist dieser allmähliche Rückgang das Ergebnis gewisser Hossnungen , die der
künftigen Entwicklung des Geldmarktes entgegengebracht werden . Da aber
das Schicksal der Konferenz selbst noch in Frage steht und die Wirkung des
deutsch-russischen Abkommens durchaus verschieden beurteilt wird , erscheint
auch die Lage des Geldmarktes noch keineswegs geklärt . 100 deutsch? Mark
kosteten am 20 . April in Zürich 1 .84&, am 6. April 1,66 Franken , in Amster¬
dam 0,94 (0,86 ) Gulden , in Kopenhagen 1,70 (1,55 ) , in Stockholm 1,40 (1,25)
Kronen , in Wien 2732,50 (2495 ) , in Prag 1795 (1720 ) Kronen und in New -
York 0,34 % (0,31 %) Dollar .

Börse . Die unsichere politische Lage — das ist die Auslassung der
Börse von der Konferenz in Genua — hat die seit dem letzten Bericht zeit -
weilig gehobene Unternehmungslust wieder eingedämmt . Auch die Fort -
dauer des Streiks in der Metallindustrie und sonst^ e Anzeichen kommender
Störungen mahn 'en die Börsenbesucher sowohl w « das Spekulantenpubli -
kum zur Vorsicht . Andererseits wurden große TrSnsaktionen , wie die An -
gliederung der Deutschen Petroleumakliengesellschast an die Deutsche Bank
und die damit verbundene Erhöhung des Aktienkapitals der Bank von 400
aus 800 Millionen günstig beurteilt . Es ist bezeichnend für die neueste Ent -
Wicklung der Groschanken , das; das Kapital der Deutschen Bank einschlieblich
der bilanzmäßigen Reserven künstig den Betrag von zwei Milliarden über -
schreiten wird . In den Jndnstrtepapicren trat mehrere Tage hindurch ?ll>-
gabeneigung aus . Die meisten Textilwerte blieben aber bevorzugt . Der
Anlagemarkt war ruhig .

P r o d u k t e n m a r k t . Die Ueberschreitung der Weltmarktpreise
machte einen Rückschlag in der übertriebenen Hausse deZ Produktenmarktes
unausbleiblich . Trotz des verhältnismäßig ungünstigen Wetters , das die
Felderbestellung hinauszögert und die Ernteausstchten nicht eben verbessert ,
fetzte sich der Preisrückgang fort . Am 20 . April wurden bezahlt in Berlin
für Weizen 763 bis 770 (seit 14 Tagen minus 60 bis 70) , Roggen 570 bis
575 (minus 50 ) , Gerste 668 bis 681 (minus 40 ) , Haser 595 bis 603 (minus
20 ) , Mais 466 bis 475 (minus 20 ) Mark . Die Notierungen sür Heu und
Stroh sind an den süddeutschen Märkten nahezu unverändert .

Warenmarkt . Das große Rätsel heißt noch immer Preisabbau .
« >• ' :nl >e hossnungen knüpsten sich an die Schlagworte Genua und
deutsch-russtla ^s Abkommen , aber man merkt noch nichts davon . Im Gegen -
teil ist am 20. ?lpril wieder eine KohlenpreiSerhöhung um beinahe 195 M
für die Tonne in Kraft getreten . Die fast unmittelbare Folge davon ist
eine Erhöhung der Eisenpreise , wenigstens sür die wichtigsten Sorten , was
beispielsweise beim Stabeisen 535 M ,ür die Tonne ausmacht . Textilartikel
steigen immer noch weiter , desgleichen Leder und Schuhe . Im täglichen
Konsum haben zwar Mehl und Margarine eine Kleinigkeit abgeschlagen ,
aber cS ist so wenig , daß es sür den Detailhandel kaum in Betracht kommt.
Alles andere steigt oder behauptet sich aus seiner Preishöhe .

V i e h m a r k t . Aus den Viehmärkten machte sich sür Großvieh eine
gewisse Flauheit bemerkbar , was darauf zurückzuführen ist, daß das Publi -
kum vielfach die hohen Fleischpreise nicht mehr bezahlen will und sich im
Fleischkonsum Zurückhaltung auserlegt . Vielsa » waren auch die ersten
Qualitäten nicht mehr ausgetrieben , dagegen war der Handel in Schweinen
und Kälbern immer noch lebbast bei steigendem Preise .

H o l z m a r k t . Die Hausse aus dem Holzmarkt geht immer noch weiter ,
wozu die rege Nachsrage infolge Wiederaufnahme der Bautätigkeit mit
beiträgt . Bei verschiedenen Versteigerungen basischer Forstämter im süd-
lichen Sckwarzwald wurden Ausschläge von über 1COO Prozent erzielt , nicht
minder bei den Versteigerungen verschiedener badischer Gemeinden . Un -
sortierte sägefallende Bretter ab Sägwerksplätze im Schwarzwald und in
Boyern kosten immer noch 3000 M für den Kubikmeter .

Die Sensation der Newyorker Börse .
Was feit Wochen nicht mehr zu verzeichnen war , ist Tatsache

geworden : an der Newnorker Börse steigt die deutsche Mark ,
und zwar in ganz auffallender Weise . Anfangs des Monats notierte
die deutsche Mark in Newyork mit durchschnittlich 9,32 bis 0,33 Dol¬
lar , was einem Stande von über 300 Jl pro Dollar entspricht . Bis
zum 22 . April , abends hat sich die deutsche Mark auf 0 .39J4 bis 0 39%
erholt . Der Dollar notierte am 22 . April an den deutschen Börsen
mit durchschnittlich 267 Mark bei einem Newyorker Markstande von
9,37 . Daraus ist zu schliefen , das ; der Dollar noch billiger
werden wird . Mit gewischten Gefühlen hören wir jetzt auf die
sensationellen Meldungen aus Genua . Die für utifere Volkswirtschaft
gcwih nicht minder wichtigen Mitteilungen von de; Newyorker
Börse wollen wir aber nicht mit Sensation , sondern mit innerer Be -
friedigung zur Kenntnis nehmen . Es fehlen ja noch die geeigneten
Unterlagen , um zu beurteilen , ob diese Besserung auch anhalten
wird , oder ob sie nur auf spekulative Gründe zurückzuführen ist .
Lhne aber zu optimistisch zu sein , kann man vielleicht sagen . das> die
Besserung des Markkurses zugleich eine Antwort der a m e r i k a n i-
schen Finanz auf Frankreichs Haltung in Genua ist . Sollte
sie diese Wirkung auslösen , dann wollen wir zufrieden sein , können

wir dann doch immer mehr amerikanische Lebensmittel einkaufen ,
die wie Getreide , schon jetzt billiger sind als das Jnlandsgetreide .

Wirtschaftliche Rundschau .
»21. W . Allgemeine Werkzeugmaschinen -Gesellschaft A . -G. in

Berlin . Die Gesellschaft unterhält in Mannheim eine Zweignieder -
lassung .

n . Emaillier - und Stanzwerke vorm . Gebr . Ullrich , Maikammer
lRheinpsalzj . Die Gesellschaft beantragt bei der auf den 16 . Mai
einberufenen außerordentlichen Generalversammlung die Erhöhung
des Grundkapitals um 3,3 Mill . M durch Ausgabt von 3990 Stamm -
aktien und 390 Stück 7proz . Vorzugsaktien mit Ivfachem Stimmrecht ,
Gewinnberechtigung ab 1 . Januar 1922, die Ermächtigung des Auf -
sichtsrats zur Begebung der neuen Aktien und Satzungsänderung zur
Ermöglichung der Umwandlung der Vorzugs - in Stammaktien .

* Oberbayerische A .- G. für Kohlenbergbau München . Das Ge-
schäftsjahr schließt mit einem Reingewinn von 86 581 M ab , woraus
15 000 Jl für Talonsteuer zurückgestellt und 71581 Jl auf neue Rech¬
nung vorgetragen werden . Das schlechte Ergebnis ist durch das vor -
jährige Grubenunglück von Hausham hervorgerufen .

* Münchener Pappe - und Papieroerarbeitungs -A .-E . in München.
Das Unternehmen <erwarb die Münchener Falzschachtelfabrik Franz
Pitschi unter Ausschluß der Passiva und änderte die Firma in M '^n-
chener Falzschachtelsabrik Franz Pitschi A .- G . um . Das Kapital soll
um 1 Mill . Jl auf 3,5 Mill . Jl erhöht werden .

* Thorniann u. Stiefel A .-G. Augsburg . Die Gesellschaft hat
das Grundkapital um 800 900 Jl Stammaktien und 199 900 Jl Kproz.
Vorzugsaktien mit 29fachem Stimmrecht auf 2,6 Mill . Jl erhöht .

n . Simons ' jche Cellulosefabriken A. - G. in Wangen (Allgäu ) .
An Waren und Zinsen wurde ein Ueberschuß von 13 563 627
(18,706 965 ) Jl erzielt . Allgemeine Unkosten einschl . Steuern und
Zinsen benötigten 11363 694 ( 16 696 202 ) Jl , Abschreibungen
364 804 J427 444 ) Jl , so daß ein Reingewinn von 2 026 389 (788170
Mark nach Abzug von 885 148 Jl Verlustvortr ^ ) verbleibt , aus dem
30 ( 20 ) Proz . Dividende ausgeschüttet . 104 798 M der Reserve zuge¬
wiesen und 121681 (188179 ) Jl auf neue Rechnung vorgetragen
werden sollen . In der Bilanz erscheinen Gläubiger mit 27,25 (23,56 )
Mill . Jl , Avalen mit 3,12 (4,4) Mill . Jl , Außenstände einschl . Bank¬
guthaben mit 23,63 ( 11,94 ) Mill . Jl , Vorräte mit 9,93 (19,76 ) , Wert¬
papiere und Beteiligungen mit 1,38 ( 1 .13 ) Mill . Jl , Kasse mit
123 327 (93 747) Jl , Anlagen mit 2,18 (1,98) Mill . Jl zu Buch . Das
Aktienkapital wurde im Laufe des Jahres um 3 Mill . Jl erhöht .

n Ansbacher Patentschreibstift -Fabrik <5. m . b . H. in Ansbach .
Unter dieser Firma wurde eine Gesellschaft mit 339 900 Jl Ka¬
pital gegründet , die die beikannte Ansbacher Patcntschreibstiftfabrik
(Inhaber Burger , Gugel und Schönstein in Ansbach ) mit sämtlichen
Aktiven und Passiven übernimmt und die Herstellung und Vertrieb
von Patentschreibstiften und Federhaltern aus Galalith und ähnlichen
in die Schreilbwarenbranche fallenden Artikel betreibt . Geschäftsfüh -
rer sind die Mitgesellschafter Johann Bürger und Otto Schönstem
in Ansbach .

Frankfurter Bank in Frankfurt am Main . Die Generalversamm -
lung nahm den Geschäftsbericht für 1921 entgegen und genehmigte
die Bilanz . Die Dividende wurde auf 10 (8) Prozent festgesetzt und
die beantragte Erhöhung des Aktienkapitals um 18 auf 37 Millionen
Jl beschlossen . Die neuen 18 Millionen Jl werden als Stammaktien
von einer Banken/ ' ruppe unter Führung der Metallbank in Frank -
furt .zum Kurse von 189 Prozent übernommen mit der Maßgabe , sie
den bisherigen Aktionären zum Kurs von 299 Prozent im Verhältnis
von 1 : 1 zum Bezug , zu stellen . Weiterhin genehmigte die Versamm -
lung die Umwandlung des Stimmrechtes der Vorzugsaktien aus
einem 19 in ein 15mches .

Na . Die Bereinigten Kunstseidefabriksn A . - G Frankfurt -Kel -
sterbach , die mit den Vereinigten Glan ^stoffa-briken A . Elberfeld in
engerBeziehung stehen , beantragen für 1921 auf das von 2 auf 19 Mill .
erhöhte Aktienkapital 15 si . V . 9 ) Prozent Dividende .

DHD . Rheinische Glashütten A.- G . in Köln - Ehrenfeld . Die
außerordentliche Generalversammlung beschloß die beantragte Kapi -
talserhöhung um 6 Mill . Jl Stamm - und 1 Mill . Jl 6proz . Vorzugs¬
aktien mit mehrfachem Stimmrecht auf insgesamt 19 Mill . Jl . Dem
Aufsichtsrate wurde Ermächtigung erteilt , die Begebungsmodalitäten
festzusetzen. Neu in den Aufsichtsrat wurde gewählt Dr . Silverberg -
Rhein A .-G . für Braunkohlenbergbau und Brikettfabrikation .

Na . Allgemeiner Bankverein für Westdeutschland in Düsseldorf .
In der Versammlung der Schutzvere ! nigung der Aktionäre des Allge -
meinen Bankvereins für Westdeutschland wurde nach lebhafter
Erörterung über die Stellungnahme 'der Schutzvereinigung zu dem
bekannten Sanierungsplan von einem Aktionär betont , man müsse
dafür sorgen , daß die alten Stammaktionäre durch Sanierung und
Schaffung von Vorzugsaktien nicht den größten Teil ihrer Rechte ver -
lören . Der Kurs der Stammaktien müsse nach der Sanierung immer -
hin noch 75 Prozent betragen Heute bewege er sich dagegen um
etwa 40 Proz . Schließlich wurde beantragt , den Aussichtsrat zu er -
suchen, eine gemeinsame Sitzung des SanierungsauMusses und des

Vorstandes der ' Schutzvereinigung einzuberufen , um über die Unter «
tacT ...n zu der Sanierung zu verhandeln , weil vielfach die Auffassung
bestehe , daß selbst in den Kreisen des Sanierungsausschusses ein ge-
wisser Zweifel an dem bisherigen tatsächlichen Erfolg der Sanier -
ungsbestrebungen obwaltet .

Thüringische Jnjtrumentinsabrik , A . -G^ Ilmenau . Die G .-V . :

genehmigte die Regularien , erteilte der Verwaltung Entlastung und ,
beschloß die Verteilung einer Dividende von insgesamt 35 Pra ^ !

( i . V . 29 Proz . u . 10 Ptoz . Bonus ) . Die Erhöhung des Aktien -

kapitals um 2,6 auf 4,2 Mill . Jl durch Ausgabe von neuen für das
laufende Jahr voll gewinnberechtigten Aktien wurde gutgeheißen .
Die Bank von Thüringen übernimmt die neuen Aktien mit der Maß »

gäbe , davon 1,6 Mill . Jl den bisherigen Aktionären im Verhältnis
ron 1 : 1 zum Kurse von 160 Proz . anzubieten .

DHD . Deutsche Jntespinnerei und Weberei in Maißen . Di «l
Generalversammlung genehmigte die Gewinn - und Verlustrechnung
für 19? 1 und die Verteilung einer Dividende von 3fi (30) Prozent .

DHD . Bereinigte Elbeschiffahrtsgesellschaften A .-G . in Dresden .
Die G

'
-V . vom 21 . April genehmigte die Verteilung einer Dividende

von wieder 39 Proz . auf die Stamm - und wieder 6 Proz . auf die
Vorzugsaktien . Nach Mitteilung der Verwaltung sei das Geschäft
im neuen Jahre bisher befriedigend . Weiter wurde auf Anfrage
mitgeteilt , daß der Abfindungsvertrag der Gesellschaft sich ve,^
pflichte . % der Tonnage , die abgetreten wurde , neu zu schaffen . Die
nunmehr eingetretene fortdauernde Steigerung aller Materialkosten
und Löbne habe dazu geführt , an den zuständigen Reichsstellen
wegen Entschädigungsverhandlungen vorstellig zu werden . Die Ver -
waltung glaubt , daß auch hier man eine gewisse Hoffnung haben
dürfte . . .

+
DHD . Zur Festsetzung der Cisenvreise für Monat Mai Wie

dem Deutsch . n Handelsdienst aus Essen gemeldet wird , wird der >
Deutsche Stahlbund am 29. ds . Mts . eins Besprechung über die fest- -
zusetzenden Preise für Mai abgalten : der Roheisenausschuß wird am
Tage nwor zu der gleichen Angelegenheit Stellung nehmen . Auch
der Ersenhand .lsverband wird Ende des Monats über die neuen
Preise seine endgültigen ( Schlüssen fassen .

Marktberichte .
Dz . Freiburger Schweinemarkt vom 22 . April . Gas waren 665

Schweine aufgefahren , wovon verkauft wurden etwa 200 Läufer zu :
909—1299 Jl das Paar , 8 besonders schwer« Läufer zu 3999—5299 Jl
das Paar und 279 Merkel zu 699—880 JH das Paar , fe nach Alter -
und Gewicht . Verkehr mäßig bei Ueberstand und etwas Preisrückgang .

'

Vom Valutamarkt .
(SchlußnotierungenParis . ' 2 . April . Wochselanf :

Deutschland .
Bukarest .
Pra£ . . .

21 . 4.
3 11|

7 \
21 *;

22. 4 .
4. -
7 .75

Wien
Ww -York
Rriissel .
London .

O»?» ! 0 5/js
1075 6rll072 .BC

92 vJ S2. -
47 .521 47 .42

London . 22 . Anril Wechsel an ?-
Paris .
Bcltrien
Schweiz

21 . 4
475 4?

551V75
227 .20

2i . 4 .
474 .7
515 .55
227 50

flollnnd
tfew . York
Spanien .
Italien . .

- 11167 50
75! 442 -

285 05

UG4.
441 71

2847. I 285 05
81371 8156

•)

Tollend ,
Italien . .
Schwei « . .
Spanien . .

Deutschland .
Wien . . .
Bukarest . .

408 .25
58 '/,

209 .
166 76

407 SO
5«

209 . —c
166 .50

Kopenhagen . 22 Anril . \tecl >» el unf :

22 1195 )

. 1

London .
tfew -York
Hamburg .

21 .
20 .76

471 . -
1.75

22 . 4.
20 76

470 -
1.79

Paris
Antwerpen .
Zürich . .
Amsterdam .

Amsterdam . 22 April . Wechsel auf :

43 .701 43 85
40 401 40 .40
91 .65 91 .65

178 75| 178 75

London
Berlin .
Paris .
Schweiz

21 . 4.
11 .64

0.66*.,
24 57 '«.,
51 .17*/,

22 . 4 .
11 .64 ».
0 98

2*.5'
51 2H

Wien
Kopenhagen
Stockholm .
Kristiania .
New -York .

0.031'®
65 .80
68 .60
50 -

0.03 ".
56 20
68 55
50 10

263 .25
Stockholm , 22 . April . Sichtwechsel anf :

London
Berlin .
Paris .

21 . 4 .
17 .02

1 42
36 . -

11. 4.
17 07

1 47
3616

Brüssel
sctwelz. nitre .
Amsterdam .
Kopenhagen

33 2- 1 33 V
75 26 75 2f

146 50 146 .75
81 90 82 .1

Kristiania , 22 . April . Sichtwechsel anf :
London . .
Hamburg , .
Paris . . .

21 . 4.
2310

2 00
48 .90

Ä 4 .
23 23

2.00
49 00

New -York . I 525 . - 1 625 . -
Amsterdam . 1 200 .—| 200 .—I
Zürich . . I 102 .50! 102 .60
Helsinefors . | 10. - 1 10 - I

Stockholm >
Kristiania ,
Helsingfor » ,
Prag . . .

Brüssel . .
Madrid . .
Italien . .

Kristiania .
Washington
Helsingfors .
Prag . .

Antwerpen ,
Stockholm .
Kopenhagen
Prag . . . |

122 .60
89 30
8
9 25

B.62V,
40 85
1430

122 10
89 .GS'

8 75
9.25

22 .60'

74 .—| 73 85 .
385 50 386 60

7.25 7 25
7.85| 7.70

46.2!
134 -
112 -
1100

46 .—«
137. - 1
112 —
10.75

CARL l . ASSRN

Lebensbediirfnisverein
Karlsruhe

Die Auszahlung der Dividende erfolgt am
DlenStag . den 25 . «tpril . uormitt . v . 7— 12'i- llhr
und nachmittags von 1 ".— 4 Uhr für die Nummern
der neuen Markenliucher von .1101 — 3801 » an
unterer Kalle . SJoonttrofet 28 , gegen Aor,cigung
des neuen Markenbuchs . Es wird dringend
gebeten . We «t,,elgeld mitzubringen . 4825

Ter « orltand .

Fahrnis - Versteigerung
Mittw » » . den 26 . Avril , mittoflä 2M Uhr .

« utBcnftrnfte Nr . 13 : Eine Speisezimmer -
c i n r i <fi t u n a . bestehend aus 1 Sitte « . 1 Kre-
bem , 1 Auszug tisch 4 Stühlen . Eine Schlaf -
, immereinrichtuna bestehend aus 1 aus -
gerichteten Scrt mit Rofthaarinatratze . 1 Wasch¬
kommode mit Marmor im» Svic <lela>Mlatz . 1 Svle -
gvlschrauf . 1 Nacbttjsch mit Marmorpl . . 1 Han-d-
tuchstiiwder. 1 St 'iyl . Eine Kiichcncinrich -
tun « , bcstebend aus 1 ftiichert&üfett . 1 Tisch. 2
fitieftenftttWe ferner 1 T >vlomalenscbroibtisch mit
S : ssel . 1 Stand ichr . 1 Näbmafchine . 1 Sanidtasche,
1 Kochherd. 1 Gasherd mit Gcltcll . 1 Kinderbade -
wanne . Koch- und Kitchen»e.schirr . sonstiger Haus¬
rat . 5907

Boealcr . Vorsitz , des Ortsaerichts . Kurveustr . 13.

Zwangs -Bersteigerimg.
Dienst -, « , den 25 . April 1922, noAmittaaä

2 Uli»-, werde ich im Bsandiotale , Steinttr . 2.t
hier , qegen bare Zahlung im Vollstreckungsweae

132 , » ar
tlnmmerit siir RadiaI,rer < S U. Anbiina -
S -Vlöftchen für Nal,rrad «ai «»,en , 2 Nagel -
seboner und 4 Savrradi <t»llissei .

Versteigerung ooraüssichtltÄ beitimmt .
Karlsruhe , den 21 . « vril 1S22 .

Bruder . Gerichtsvollzieher . 5927

Anzugstoffe !
kaufen Sie preiswert
in nur gut . Qualitäten bei 5912

« I . Chimowitz
Manufakturwaren

Kurisirasse Nr . 20 , 1 Treppe .

StemMie „MwMm "
Die Arbeitsgemeinschaft der Stenografenvereine „Stolze Schrey "

in Karlsruhe eröffnet am

Dienstag , den 25 . April 1922 , abends V18 Uhr
in der CJartenstraße - Schule im I. Stock (für den Herren - und

Damenverein Karlsruhe )
in der Leopolilachule «. (Leopoldsplatz ) im II. Stock , Zimmer 10 (für den

Kurzschriftverein 1905 Karlsruhe ) "*

a ) Anfängerkurse
Honorar für Nichtmitglieder Mk . 50 . -

b) SystemwiederhoBungskurse
Honorar für Nichtmitglieder Mk . 40 . -

Mitglieder zahlen jeweils die Hälfte .

c) Debattenschrift - Kursus für Mitglieder
Honorar Mk . 40 . -

Gefl . Anmeldungen bei Beginn der Kurse erbeten ! 5565

JhrSthuh & eist
bei schlechtem

Wetter sind die gaten
OADEN-BAOENERPASTILLEN

Sie beugen

trkäliun & en
der Atmunt ;sorganc vor .

In Apotheken und Drogerien
erhältlich .

Hei Hulten , Heilerkeit ,
Lungenieiden trinkt wt3a
Hamafee .
Zu Ii . in d . Apotheken .

tSnKroslaprerHrma Leo¬
pold Flebltr , Karlsruhe .

Bibel- imö MiWMiirs
24 .- 27 . « vril — Karlsruhe . Adlerstr. 23.

Diontag abend 8 Ubr Begriitzung und Vortrag
über : ..Win Gana dnrch daö deutsche MisfionS -
feld " iJinvcktor Würz - Äase » .

Dientztag . Mitt «>o «h m. Donnerstag Vorträge
von je 9— 1ü llbr u . 4—n Uvr . Außerdem

Dienstag abend Uhr Vorträge : „Warum wir
die Milsto « nicht ausgeben - un » „Vtdeuswir -
kuugeu de» ikiia » » eUums in Cbiua " Jnwektor
Mllller - Balel . Missionar Nagel - Cliina ) in der
epana . Stadtkirche .

Donnerotag nachmittag 2—<5 U6r ffrauenmis -
sionSkonserenz mit 8 Vorträgen SUieniß 8 Uür
öffentliche KrauenmiiNonsversammluna im
VereiiiSbans , Adlerstr . ^8 lgran iiltlssionar
Schulbe -Cvtna , ffrl . Weiher », SS2V

Heirat !
E . Witwe m . sechr ffuifl.

Svnerew .. 45 ^ abre alt .
ftattt . Ersch. 3 GuiSbes .»
Witw . . 40 a . alt . X Wwe .
40 N alt . 500 000 Jl .
1 SSitiu . 54 3 . a . , 300 000
M 1 Witte . 60 « . alt .
100 000 M . 1 ©töiwuciln
ni. aroft . Wenn . . 1 SViüut «
v . Lanid . 30 alt . m.
Wlla u . aröft . Vermöa ..
e . An .? weiterer Damen

Emd . . von 21 ? !. an
lvs 60 für Serren seden
Standes ist stets die
beste Gel . g ?b .. sich vass.
z» verebel . durch I? .1..
Z?reibura -^ Slirina . . Kircti -
boiwea 6 . II . Retourni .
erbeten . B10S47
Alleinstebd Smubiwrtcr .

Mitte 60 . mit Rentenbe -
»u a . im Staatsbetrieb ,
aut . Einkommen u . Lie -
aensekastsvermSa . Wünscht
mit Witwe (vom Lande )
bis 50 Jahren in Brief¬
wechsel ün treten

WMZ Heirat.
Angebote 1t. Nr . B16113
an die Badisckc Presse .

Kurhaus Bad Teioach Vorratsba « höl ; cr .
Rahmen u . Bretter

im württ Sohwarzwald . S1264
Klinisch eingerichtete Anstalt tlir innere , insbesondere Herzkrankheiten.

Geöklnet vom 1 . April b s 1 . Oktober .
Natürliche Kohlensäurequellen im Hause . Röntgen - und
Saitengalvanometer - Laboratorium für spezielle Herz ,
diagnostik . Chemisches Laboratorium . Grosse Liegehallen-
Anfragen an Sanatorlnm Bad Teinach , Telephonraf 24 .
E. BoOhardt,Besitzer . Dr .med .K . Fahrenkamp , Jelt.Arzt

ab Lager abzugeben .

Finkelstein & Hensel , 3
Durlacher -Aliee .

" 5908

Damen
f .diskr .beste Aufn . b Fran
Böbringer , Privatbeb ..Tet .S. Kuittlingcud .SnII «».

Entlausen
Juniirr . Jagdhund
«Vrauntigerl . 5980

Äbzugcdeii :
Riedard - Wagnerst . 12.

Surzsrittig . Darleden
von 100 :10 Mark

gegen Möbellicherbeii .
,'! ins . Provision u . evtl .
^«jädrl .Rateiirückzahlun-
gen sofort gesn ^ t. An -

ebote u . Nr . VIS194 an
tc „Und. Presse" erbet.

Tätiger Teilhader
s.Brenn- u . Rutzbolzband -
lung mit TvacMcnntniffcn
für gut einaeMbrteS Ge-
scbäit in Karlsruibe acf.
Nötiges Kavital 80—100
Mill . Angebote unt. Nr.

an bif Bad . Presse .
Still . Tetthaber ß

z. Erweitg . v . Majolika »
kabrik aes »cht . Off. an (f .
LSsch . Majol .- Fabr .. Oos .
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